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Spanien wird in dritter Leſung ge⸗ 
nebmigt. e 5 
Alsdann wird die erſte Berathung der Ta⸗ 


| Sakfiener-Borlage fortgeſetzt. 


rt Bi 


Nachdem Abg. Dr. H 


ſtriellen find ſelbſtverſtändlich im höchſten Maße jetzt der Fall ſein werde. Ohue der Humanität 


bewilligt würde. 


Abg. Klemm (Ludwigshafen, ul.): Da auf 


eiue Reichseinkemmenſteuer doch keine Ausſicht iſt, 
meine ich, daß jeder ernſte Politiker von einem 
Zurücktommen auf dieſen Gegenſtand Abſtand 


Geſetzes, daß die Normirung des Zollſchutzes auf 
ö 40 Mat (45 Mark Steuer und 85 Mark Zoll) 


sen Tabakbau einen genügenden Schutz bieten 


würde. Dieſe Erwartung hat aber getäuſcht. 
Außerdem iſt die Steuer von 45 Mark eiue zu 
hahe, zumal die Pflauzer zu ſehr von den Händ⸗ 
ſern terroriſirt werden. In Verbindung mit 


Tabakpflanzern haben meine Freunde und ich 


ſchon wiederholt eine Erhöhung des Zolles eve 


beten, aber immer vergeblich. Das neue Geſetz 


mm, dieſe Vorlage, kommt den Pflanzern ent⸗ 
ſchieden entgegen, jo namentlich durch Aufhebung 


der Steuer. Aber der Zoll wird gleich zeitig 


5 9 9 1 und das hat ſeine großen Bedenken. 


hemeſſen iſt. 


erhöht das die Konkurrenz des ausländiſchen finanziellen Intereſſe der Einzelſtaaten liegt. Ich 
Tobaks. Faſt unannehmbar macht uns die Vor: wiederhole, die Befürchtungen wegen des Konſum⸗ 
laßze der Umſtand, daß der Zoll auf Rauchtabak rückganges find nicht begründet. Und ich kaun 
Eden doch gerade die Aermeren rauchen im auch nicht zugeben, daß durch dieſen Ent wurf die 
Verhältniß zu dem Zoll auf Zigarren fo hoch Koſten der Militär⸗Vorlage auf die Schultern der! 
Das liegt auch nur im Intereſſe Minderbemittelten gelegt werden. 5 


ber Zigarrenfabrikation und iſt ja auch nur da⸗ 


durch durchgeſetzt worden, daß an der Euquete 
die Bremer und Hamburger Händler viel mehr 


hinzugezogen wurden, als unſere Tabaksbauer. 
Einen Raubbau — als Folge dieſes Geſetzes — 


va 


bis 256. 


befürchte ich nicht. Auch erſcheint mir die Vor⸗ 
lage keineswegs wegen der Kontrollbeſtimmungen 
unaunehmbar. Für einen Fehler halte ich das 
gegen die Ausnahmebeſtimmungen in den 88 25 
i Es liegt gar kein Grund vor, den Des 
hörden die Befugniß zu geben, die alten Be⸗ 
ſtimmungen wieder in Kraft zu ſetzen. Für die 
Je bringt die Vorlage allerdings manche 
Hinderniſſe, die Agitation derſelben iſt aber viel 
zu weit gegangen. Den Lohn für dieſe Agitation 


haben die Tabakfabrikauten ja auch erhalten durchſſtaaten werde ein Raubbau an dem Wohlſtande 
die ſchon geſtern von dem Ag. Mester erwihne 1 e r ee 


Denkſchrifſt auf dem Zigarrenarbeiter⸗Kongreß, 


Da heißt es: „mit den Arbeitern ſind diesmal 
die Fabrikanten zuſammengegangen; das iſt ein 


Konſum⸗Rückgang eintreten werde. Ab N 
Vorlage ſelbſt wird das doch zugegeben, indem bei 


Schauſpiel jür Götter!" Dieſe Denkſchriſt hat ſich 
auch gegen die Tabakbauer gewendet. Das kann 
mich aber nicht abhalten, die Intereſſen auch der 
Tabakbauer gegen die Zigarrenarbeiter zu ber 
treten. Sollte dieſe Vorlage abgelehnt werden, ſo 
werde ich deshalb auch ſofort hier einen Autrag 
auf Erhöhung des Tabakzolles um 60 Mark hier 
einbringen. 


Abg. Schneider (freif. Volksp.): Die 
Hauptfrage iſt und bleibt, wer die Fabrikatſteuer 
tragen ſoll? Ich hatte nicht erwartet, daß 
man etwa wieder ſagen würde: das Ausland 
trägt ihn. Aber doch hat der Herr Schatzſekretär 
es ſo dargeſtellt, als würde in der That 
der ausländiſche Tabakbau die Koſten tragen. 
Ich wüßte wirklich nicht, wie man das nach⸗ 
weiſen will. Die Abſicht, den theueren Tabak 
höher zu beſteuern, als den weniger werthvollen, 
wird auch nicht verhindern, daß dennoch die große 
Maſſe der Wenigbemittelten den Lowenautheil der 
Steuer aufzubringen haben. Soll doch auch der 
Schneidetabak künftig 66¼ Mark Zoll tragen! 
Der Herr Schatzſekretär ſtellte in Abrede, daß ein 
Aber in der 


der Berechnung des finanziellen Ertrages mit einem 
Rückgang gerechnet wird und zwar mit einem 
Ne e g bei Zigarren und ½ bei anderen 


Fabrikaten. Auch daß Arbeiter⸗Entlaſſungen ſtatt⸗ 
finden würden, bezweifelte der Herr Schatzſekre⸗ 


tär, indem er überhaupt die Angabe über die 
Zahl der Tabakarbeiter in Deutſchland für über⸗ 
trieben erklärte. Aber dieſen Punkt hat ja ſchon 
Herr Freſe geſtern genau klar geſtellt. Die Ent⸗ 
laſſung von mindeſtens 26000 Arbeitern würde 
danach zweifellos ſein, wenn die Vorlage durch 
geht. Namentlich würden zahlreiche kleine ſelbſt⸗ 
ſtändige Zigarrenfabrikanten in die Reihe der Be 


ſchäftigungsloſen zurücktreten, ebenſo viele kleine 


würde wieder 


aut er. Auf dieſe will freilich der Herr Unter- 
taatsſekretär, der geſtern ſprach (Schraut) keine 
Rlickſicht nehmen. Aber wenn ſo viele kleine 
Dabaf verſchwinden, würde das Angebot von 
abakfabrikaten ſich verringern, und das 
auf den Abſatz zurückwirken. 
Auch die kaufmännischen Angeſtellten in der Tabak⸗ 
branche ſollten doch einigermaßen berückſichtigt 
werden, ſie würden bei rückgängigem Abſatz in 


großer Zahl entlaſſen werden. Erwägt mau das 


Alles, jo iſt die Ziffer von 26000 gefährdeten 
wirthſchaftlichen Exiſtenzen ſicher nicht zu niedrig 
gegriffen. Einen eigenkhümlichen Eindruck muß 


es doch machen, wenn wir immer die Verſiche⸗ 


kung hier von den verbündeten Regierungen ent⸗ 
gegennehmen müſſen: „Es nützt Euch Alles nichts; 
wenn die Vorlage nicht angenommen wird, kommt 


k Details will ich nicht näher eingehen, weil das ja 
fehmen ſollte. Was nun die Täbalſteuer⸗Vorlage ˖ N Gemmiſten gesch 9 95 
aulangt, ſo glaubte man bei Erlaß des letztern will nur das Wort nehmen, 
zielle Erfolg der Vorlage 
Meine 
iſt mir nicht bange, ſobald nur einmal exit 


In dem Geſchäftskreiſe dieſer Behörde ſpie 
ſich in vorzugsweiſe hohem Grade der fort, 
ſchreitende innere Ausbau des Reiches wieder. 0 
Auf allen Gebieten der dem Reiche vorbehaltene ⸗ 
Angelegenheiten herrſcht in Geſetzgebung un 


gelehnt, fo werden allerdings die vom baieriſchen 
Finanzminiſter eintreten. 


gegriffen ſei, höchſtens könnten 130 000 angenom⸗ 


Am meiſten würden unter denſelben wiederum die der Böͤrſenſteuer, aus der Luxusſteuer hätten ſich der Unternehmer Arbeiterentlaſſungen vermeiden Verwaltung das vegite Leben. Zahlreiche neue 

Kleinbetriebe leiden. Zur Zeit wird man unge⸗ wohl größere Erträge erzielen laſſen; auch der werde. In Wahlverſammlungen, das iſt zuzu⸗ Aufgaben erwachſen namentlich auch der Ver = 
fähr rund afler Betriebe zu den Kleinbetrieben Frage der Bierjtener hätte näher getreten werden geben, dürfte es kaum angezeigt erfcheinen, über[ waltung aus Anregungen und Beſchlüſſen des 
zu rechnen haben, und ein ſehr großer Theil der⸗ können, denn das Bier iſt feinem Werthe nach neue Steuern zu ſprechen. Redner wendet ſich Reichstages. Vornehmlich das Gebiet der Se 1 


zialgeſetzgebung ftellt fortſchreitend umfaſſende Auf⸗ 
gaben. Die Fortführung und die Reviſion der be⸗ 
ſtehenden Geſetze an der Hand der praktiichen Er 

fahrung erheiſcht einen erheblichen Aufwand von 
Arbeit, Zeit und Kraft. In ungleich h 
Maße beanſprucht der Vollzug der gegeben 
ſetze Arbeitskräfte. Man erinnere ſich der 
bereitungen zur Durchführung der Beſtimn 
über die Sonntagsruhe. Zahlreiche Beam 
während der ganzen Zeit der Vorarbeit ausſ 
lich damit beſchäftigt, die eingegangenen Gut 
f durchzuſehen, zu prüfen, die Ergebniſſe der 
fübrung einer Wehrſteuer it jetzt weniger zu empfehlen fung zuſammenzuſtellen und ſich nicht ſelten 
als früher, denn heute bleiben nur noch die Krüppel Ort und Stelle von den Bedürfniſſen zu über⸗ 
hr) 1 


keinen Anhalt, denn dieſe betrifft immer nur den 


vll! Die Indus noch nicht gefolgert werden, daß das Gleiche auch 
muß ich doch E 


ſtarrigkeit bemüht fein kann, dieſe Steuer dem Arbeitskräfte entlaſſen werden, wenn Ent⸗ nehmen würden. Auf eine Umfrage an die des Junern ſich, feit ‚ber jetzige „Beſtand von 
Reichstage zu oklroyiren. Wir hier werden gegen laſſungen nöthig ſind, denn zur Tabak Einzelſtaaten iſt mir mitgetheilt, daß die Erhö⸗ leitenden Beamten unverändert geblieben ill, ver⸗ 
dieſe Vorlage ſtimmen, die man ebenſo gut wie fabrikation find junge, flinke Hände beſſer hung der Einkommenſteuer zur Deckung des mehrt hat, erhellt auch daraus, daß 8 im 


bringen. 
Bnieriſcher Finanzminiſter Riedel. Auf Sorten nicht mehr herſtellen kaun, die Fabrikation 


ohnehin in der Kommiſſion geſchehen wird. Ich 
weil auch der finan⸗ 
beſtritten worden iſt. 
erren, finanziellen Erfolg 


um den 


f . 2 f ird 805 9 7 ch 
80905 Pant werden dun Ene en e laroen die Vorlage ſind die Arbeiter⸗Entlaſſungen, 
gegenwirken. Einmal die Gewohnheit, das Rauch⸗ 
bedürſniß, und zweitens die Findigkeit der Indu⸗ 
ſtrie. 1879 f a el nie 
gang und mit mehr Recht, weil damals die zu d c e e 125 
Steuer⸗ und Zollerhöhung eiue relativ viel ſtärkere tand auch in den Einzelheiten nicht verbeſſerungs 
war. Trotzdem iſt ſeit 1879 der Rückgang nicht 

eingetreten. al 19915 es auch diesmal kom⸗ 
ij!!! 8 ut erantmeten Tan, dal Neun 


nicht vertheuern dürfen. 


0 n dürfen. Auch ſollte man in den Wahlprüfungen. 
Einzelſtaaten an eine geordnete Finanzwirthſchaft! Sch 


Schluß 5 Uhr. mit der Prinzeſſin Marie Antoinette % 
4 ER 1 


grätz das Verſprechen der katholiſchen 
N erziehung gegeben habe, was nach der Kabin 
RN ordre vom 7. Juni 1853 für einen prenßifch 
Deutſchland. „Offizier bn 5 it regierende Gre 
Berlin, 13. Januar. Es iſt in der herzog aber habe 1886 den Here men en 
vielfach bemängelt worden, ſo nor der . Major & la suite des mecklenburgiſchen Dragoner⸗ 
Anzeiger“, daß in dem Erlaß des Kriegsminiſte⸗ Dan 975 use un Dh B 
riums über die Ginii ar N. zwei Herzog wieder in der Rangliſte, pater 
\ über die Einführung grauer Paletots zwei ſie ulenant und jetzt als Oberſt geführt. Die 


Nin! Wäre das 
richtig, was der Abg. Meiſter über das Schickſal 
der Zigarrenarbeiter fagte, fo wäre es am beſten, 
aus den noch übrig gebliebenen Exemplaren des j 
Entwurfs Fidibuſſe zu machen. (Heiterkeit.) Die 
ganze Agitation der Induſtriellen geht dahin, den 
Tabak überhaupt nicht zum Steuerobjekt zu 


1 zu gew erden. 10 f „Firmen bezeichnet ſind, von welchen die betreffen . 8 . a 
machen. Wollte man dem Vorſchlag folgen, lieber sener ergehen 295 Jae Aachener a be Proben 0 b wären. Wiese Thatſache iſt richtig, aber die Datirung ungenau. 
die direkten Steuern in den Einzelstaaten settrennen konnten leicht den Reſt von 6 Dit Bezeichnung konnte, wie uns von zuftändiger wir finden ſchon 1885 den Herzog in dem Hof = 


kalender als Major à la suite des großherzogli 
mecklenburgiſchen Kontingents aufgeführt. A 
die anderen Angaben bedürfen der Ergänzung. 
Es iſt bekannt, daß die 1881 erfolgte Vermählung 


zu erhöhen „ 10, würden 775 hinterher die ionen aufbringen. Seite gemeldet wird, ſelbſlredend nicht die Be⸗ 
Wähler ſehr bald ihrem Gewählten Vurmffe Ypusfienem, 55 doch in Frankreich erhoben wer⸗ deutung haben, daß nur von dieſen beiden Firmen 
machen und ſagen es wäre doch beſſer geweſen, den; die Wehrſteuer ſollle nach dem Vermögen die vorgeſchriebenen Tuche geliefert werden könnten. 
wenn dieſe Vorlage angenommen worden 19 8 erhoben werden; wenn die Juden tüchtig dabei Es war vielmehr nur die Abſicht, die Firmen zu 
Einen Verzicht auf die Vorlage können die ver⸗ blechen müſſen, ſo ſchadet das nicht. (Heiterkeit) bezeichnen, von denen bekannt war, daß fie den 
bündeten Regierungen nicht ausſprechen. Eine Mau klagt feitens der Regierung über die Agita⸗ beſohlenen hellgrauen Farbenton ſogleich liefern 
Erhöhung der direkten Steuern in den Einzel⸗ tion; man ſpricht von demagogiſcher und wüſter konnten Die Bevorzugung irgend einer Firma 
nur aus dem gährenden Moſt gewinnt man den gelegen. OR: : a ER 
guten Wein. Will die Regierung keine Agitation, Wie der „Reichs⸗Anzeiger“ meldet, entbehrt 
jo 1 7 f ihre Vorlagen zurück. a 155 be 15 1 1 ne 79 1 von 
Landleute fo gut organiſirt wie die Tabakarbeiter, einer bevorſtehenden Emiſſion von Reichs⸗ oder 19% ° 5 er z 
ſo würden fie mehr k che Man rügt, daß preußiſcher Staats⸗Anleihe jeder Begründung. Entbindung bevorſtand hatte ſich das herzogliche 
die Petitionen auch von Schuhmachern unter In einer Beilage zur heutigen Nummer des ane e an a Be un Bi Ines 
ſchrieben ſind. Was ſchadet das? Mancher „Reichs⸗Anzeigers“ wird eine von den Miniſtern eine Tochter geboren, die, während der Prinz na 
Schuſter iſt beſſer als mancher Miniſter. (Heiter⸗ des Handels und des Innern erlaſſene Ver⸗ Schwerin zu den Beiſetungsſeierlichkeiten fein 
keit.) Hier betont man die Intereſſen der Land⸗ ordnung, betreffend die Verſendung von Spreng- Vaters gereist war auf Veranlajfung der Schweſte 
wirkhſchaſt, aber die ſoll man bei den Handels⸗ ſtoffen und Munitionsgegenſtänden der Militär⸗ der Prinzeſſin, IR Gräfin Mocenigo, von de 
verträgen vertreten; aber in dem ganzen neuen und Marime⸗Verwaltung auf Land⸗ und Waſſer⸗ röbiſchof, zu Algier katheliſch getauft wund 
Kurs ſteckt gar kein Kurs. Für neue Steuern wegen nebſt darauf bezüglicher Verfügung, vers DIE „N. A. 3, verſicherte damals daß die kath 
ſchwärmt heute kein Menſch und da verlangt man öffentlicht. liſche Taufe wider den Willen des Herzogs u 
von der Tabak⸗Induſtrie, fie ſolle ſelbſt Vorſchläge Bei dem geſtrigen Diner, das der Vorſtand ſeiner Gemahlin erfolgt ſei. Dagegen verlan 
zu ihrer Beſteuerung machen; man droht ihr des deutſchen Handelstages im Kaiſerhof veran- anderwärte, daß der Herzog ſelbſt katholiſch gen 
vom Regjierungstiſche, fie werde nicht zur Ruhe ſtaltete, war auch der Finanzminiſter Miquel an⸗ worden ſei und unter Verzicht auf die Er 
kommen, bevor fie höher beſteuert ſei; ift jo etwas weſend. Als nun Kommerzienrath Michel aus anſprüche in Mecklenburg dazu auch die Zuſti 
zu glauben? Die Industrie muß zur Ruhe Mainz fein Bedauern darüber ausſprach, daß der mung ſeines Bruders, des jetzt regierenden G. 
kommen. Bringen Sie doch mal Stimmen aus Finanzminiſter durch die neuen Projekte den derzogs erhalten habe. In dem gothaiſchen Ho 
Bauern⸗Vereinen für die jetzt in Ausſicht ge⸗ Handel ſchwer getroffen, ergriff Miquel anſchei⸗ kalender werden die Herzogin und die Kinder de 
nommenen Fabrikatſteuern. Die landwirthſchaftlichen nend erregt das Wort und ſagte: „Ein preußi⸗ herzoglichen Paares erſt ſeit 1890 als katholiſ 
Vereine, in denen ſich meiſt höhere Beamte befin⸗ ſcher Finanzminiſter fei doch nicht dazu da, mit aufgeführt, der Herzog ſelbſt erſt ſeit dem Jay 
den, ſind mir nicht ganz maßgebend. Herr von Koth und Dreck beworfen zu werden. Er habe 1893. 35 3 
Stumm meint, die enklaſſenen Arbeiter könnten einen freundlichen Empfang erwartet und nicht in einer Stuttgart, 13. Januar. Der Ori 
ſich der Landwirthſchaft zuwenden; dann müßten Tiſchrede angegriffen zu werden. Was wolle man Expreßzug Paris⸗Wien fuhr heute früh 7 Uh 
fie ihre Preſſen und Fabrikationsgeräthe verbrennen.] denn eigentlich ? die Militärvorlage ſei bewilligt, auf der Station Asperg auf einen Güterzug, doch 
Herrn von Stumms Auffaſſung ſcheint zu ſein, das Geld müſſe beſchafft werden. Mache er nun wurde Niemand verletzt. Beide Gewije ſind ge⸗ 
wir ſchaffen die ſozialpolitiſchen Geſetze ab, die Vorſchläge, ſo ſchreie alles, ſie ſeien unannehmbar. ſperrt; um 10½ Uhr lag der Orientzug noch it 
doch nur Sozialdemokraten züchten und kaufen Brauchbare G.genrorſchläge mache aber niemand. Asperg. e 
jedem Arbeiter eine lange Pfeiſe. Auch die An⸗ Bald darauf verließ der Miniſter den Saal: Auch 5 = ee 
griſſe der „Kreuz⸗Ztg.“ gegen den Reichskanzler von Berlepſch beantwortete den Trinkſpruch des BIST Heſterreich⸗ Ungarn. 
ſcheinen keine Folgen zu haben. Das Tiſchtuch Herrn Michel und zwar indem er die Verdienſte. Peſt, 18. Januar. Aus der liberalen Par⸗ 
zwiſchen dieſem und den Konſervativen ſcheint[ des Geheimen Kommerzienratbes Funtzel als tei find bis jetzt ſechs Mitglieder ausgeſch 
keineswegs zerſchnitten zu ſein. Warum haben Vorſitzenden der Aelteſten der Berliner Kaufmann: Trotzdem iſt man in der liberalen Part 
die Konſervativen nicht vor den Wahlen geſagt, mannſchaft und als Vorſitzenden des Handels- Anſicht, daß die Kirchenvorlage mit großer 
der Tabak müſſe mehr bluten; das wäre eine tages feierte. jorität zur Annahme gelangen werde. 
ſchöne Wahlparole gegen die Konſervativen. — Heute Vormittag unternahm Seine Maje⸗ ; a 
Der Tabaksarbeiter würde ſich für dieſe Erklärung ſtät der Kaiſer zunächſt eine längere Promenade Schweiz. 18 8 
bedanken. Redner wiederholt die Erklärung des durch den Thiergarten, hörte, in das königliche Baſel, 13. Januar. Auf der badiſche 
Reichskanzlers, worin dieſer geſagt haben ſoll, Schloß zurückgekehrt, den Vortrag des Chefs des Bahn wurde geſtern Nacht unweit Iſt in (bei 
keine Konſum⸗ oder ſonſtige Steuer zu verlangen, Generalſtabes, Generals der Kavallerie und Ge- Baſel) ein Reiſender, angeblich aus Winterthu 
welche die kleinen Leute drückt. Wir haben geglaubt, neraladjutanten Grafen von Schlieffen, und ar⸗ von einem Mitreiſenden durch Revolverſchüſſe e 
daß das Wort eines preußiſchen Generals noch beitete ſodann mit dem Chef des Militär⸗Kabinets, mordet. Die Ermordung fand ſtatt, als der Zug 
etwas werth ſei. (Der Präſident ruft wegen General der Infanterie und Generaladjutanten einen Tunnel paſſirte; durch die Detonakio 
dieſer Aeußerung den Redner zur Ordnung.) Der v. Hahnke. Von 1 Uhr ab nahm Seine Maje⸗ wurde der betreffende Wagenwärter herbeigerufen 
Kanzler kann noch 1000 Militärvorlagen bringen, ſtät der Kaiſer eine Reihe militäriſcher Meldun⸗ welcher den Zug halten ließ. Der Mörder 9 
nicht eine bekommt er von uns bewilligt. (Heiter⸗ zen entge en. Zur Frübſtückstafel waren der auch dem Wärter den Revolver entgegen, wu 
keit.) Am beiten iſt es, dieſe Vorlage fo ſchnell General⸗Intendant der königlichen Schauspiele, aber entwaffnet und geieſſelt. Das M 
wie möglich zu begraben. Botho Graf von Hochberg, Seine Durchlaucht der That war wahrſcheinlich beabſichtigte 2 
der Fürſt zu Solm⸗Horſtmar und der Generals raubung. = 
lieutenaut und Generaladjutant v. Lindequiſt mit 
einer Einladung beehrt worden. Heute Abend 
um 7 Uhr findet im königlichen Schloſſe das be⸗ 
reits erwähnte Botſchafter⸗Diner ſtatt. 5 
a Wenn die Zeit zur Einſchränkeng betreffs 
fel n zu 5 aller vermeidbaren Mehrausgaben drängt, ſo iſt 
Vorlage zu Stande zu bringen. Das mag ein es doch mit Grundſätzen weiſer Sparſamkeit nicht 
geeignetes Verfahren in Volksverſammlungen ſein; vereinbar, auch in ſolchen Fällen Ausgaben abzu⸗ 
die Regierung kann ein ſolches nicht billigen, legt lehnen, wo ein dringendes Bedürfniß nachweisbar 
auch auf Petitionen, die nach öffentlichem Aufruf vorliegt und die Nichtbewilligung zu ernſten Miß⸗ 


des Herzogs Paul mit einer katholiſchen P 
zeſſin von dem damals regierenden Großh 
Friedrich Frauz II. mit Rückſicht auf den 
Geſundheitszuſtand des Erbgroßherzogs nicht ger 
geſehen wurde. Auf ſeine Anordnung mußte 

Prinzeſſin ihr erſtes Wochenbett im Schloſſe zu 
Schwerin abhalten, und das Kind, ein Prinz, ſo⸗ 
fort evangeliſch getauft werden. Als die zweite 


der Nation ſein. In der ganzen dreitägigen De⸗ 
batte habe ich keinen anderen gangbaren Weg ge⸗ 
hort. Uuſer Vorſchlag beſeitigt alle Härten und 
Ungerechtigkeiten der bisherigen Tabaksſteuer und 
unterbindet keineswegs der Tabak -⸗Juduſtrie die 
Lebensader. Daß die Vorlage als Etappe zum 
Monopol von den Regierungen geplant ſei, iſt 
grundſalſch. Es hat auch gar keinen Sinn, an 
das Monopol zu denken, wenn auf dem Wege der 
Fabrikatſteuer die erforderlichen Erträgniſſe gewon⸗ 
nen werden. Wenn wir den Tabakbau ſo, wie 
dies durch die Vorlage geſchieht, fördern, ſo iſt 
das nicht blos etwas A rariſches, ſondern es liegt 
auch im Intereſſe der Arbeiter und der Induſtrie. 
Die Kontrolle iſt ſo gering als möglich für den 
Tabakhandel und kann ihn unmöglich ſchädigen. 
Auch die Kontrolle für die Fabrikation verlangt nichts 
als — einen ehrlichen Geſchäftsbetrieb, eine Ord⸗ 
nung in der Buchführung, wie ſie ſchon im Inter⸗ 
eſſe eines ordentlichen Geſchäftsgauges au und für 
ſich liegt. Leichtere Kontrollbeſtimmungen, als ſie 
hier vorgeſchlagen ſind, werden Sie überhaupt 
nicht beſchließen können. Aber ſchlagen Sie Beſſe⸗ 
res vor in der Kommiſſion, ſo werden Sie ein 
ſtarres Feſthalten bei uns nicht finden. Der Ent⸗ 
wurf macht auch keineswegs die hausinduſtrielle 
Fabrikation unmöglich. Der Augelpunkt 1 
werden 


Staatsſekretär Graf v. Poſadowski: 
Wenn von hier aus die Agitation gegen 
die Vorlage gerügt worden iſt, ſo war da⸗ 
mit nicht die Agitation des Vorredners ge⸗ 
meint, denn dieſe befindet ſich bereits auf 
dem todten Geleiſe. (Na na!) Die Regierung 
hat es abgelehut, Petitionen zu Gunſten ihrer 


Frankreich. 


n, daß Sie 


A 


fragen und wurde 


Rußland. wurde 
prochen. 


Petersburg, 13. Jannar. Der Regierungs- 3e * EEE 
veröffentlicht die nachſtehenden, aus dat n der hieſigen Volksküche wurden in 


; Woche vom 7. bis 13. Januar 1350 
es Neujahrsfeſtes erfolgten Ernennungen, begin: Portionen verabreicht, 


— In der Woche vom 31. Dezember bis 6. | per 
Januar kamen im Regierunge⸗Bezirk Stettin 60 


2 


daher der Angeklagte rei⸗ 


Boͤrſen⸗ Berichte. fſeaetheilt, das 42. Regiment zu Greifswald 
Poſen, 13. Januar. Spiritus loko ohne und das 129. Regiment zu Bromberg. Der 
Faß 50er 49,90, do. 70er 30.50. Behauptet. — uns für den Briefkaſten zur aua ſtehende 
Wetter: Schön. Raum erlaubt es uns nicht, auch die Regi⸗ 
Magdeburg, 13. Januar. Zucker- menter anderer Armeekorps hier namentlich anzu⸗ 
icht. Kornzucker exkl., von, 92 Frozen (hen, 195 5 1 ich 10 fl i d 
Bez „ neue 13,50. Kornzucker exkl. 88 Prozent Armeekorps untereſſiren, jo ſind wir zu dem bes 
ee und 9 Todesfälle in Folge von Nendement —.—, 15 12,05 Nacprobult el. treffenden Beſcheide gern bereit. — B. S. 1 
anſteckenden Krankheiten ver. 75 Prozent Rendement 10,00. Ruhig. — Vor dem Eintritt kann keine Re 


5 N de von Verpfle⸗ 
ſtärkſten trat Diphtheritis auf, woran 48 Erkran⸗ "Patti 3 Rafting ung durch das Regiment fein, eine ſolche kann 
ngen und 9 Todesfälle zu verzeichnen waren, Brod Rücpnnde I. ee, Bd Raffnade U. nurse 5 | 1 


erzeicht en, ——. Gemahlene Naffinade mit Faß —.—. nur dann erfolgen, wenn ſich die Verhältniſſe der 
davon 4 Erkrankungen (2 Todesfälle) in Stettin. Gemahlener Melis LE ka — de Eltern während der Dienftzeit fo ungünſtig ges 
An Maſern erkrankten 6 und an Darm⸗Typhus Royzucker I, Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg stalten, daß eine Unterſtützung des Sohnes nicht 
Kaffe, dem Miniſter des Innern Durnowo und und Scharlach je 3 Perſonen. In den Kreiſen per Januar 12,37 ½ bez., 12,40 B., per Februar mehr erfolgen kann. 2. Von allen Beamten der 
dem Reichskontrolleur Filippow der Alexander⸗ Kammin, Naugard und Saatzig kam kein Fall 12,40 G., 1345 B., per März 12,424, G., Steuerverwaltung wird eine höhere Schulbildung 
Newskporden mit Brillanten, dem Finanzminiſter von anſteckender Krankheit vor. 12,45 B, per April 12,47%], bez, 12,50 B. verlangt. das Reife eugniß für den einjährig-freis 

| Ruhig. willigen Dienſt genügt noch nicht einmal; der 


Witte der Annenorden 1. Klaſſe; dem Miniſter des UM n 5 
Ackerbaues Nermolow und dem Miniſter der Ver Köln, 13. Januar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ Bewerber ſoll Unterprima des Gymnaſiums ber 


Ordensverleihungen: Der Oberprokurator de 
N Heiligen Synod, Pobjedonoßzew, iſt unter Ber 
laſſung in ſeinen bisherigen Aemtern zum Staats⸗ 
ſekretär des Kaiſers ernannt worden. Verliehen 
wurden: dem Miniſter der Volksaufklärung Graf 
Deljansw der Andreasorden mit Brillanten, dem 
Miniſter des Auswärtigen v. Giers der Andreas⸗ 
Orden, dem Miniſter des kaiſerlichen Hofes Graf 
Woronzow⸗Daſchkow der Wladimir⸗Orden erſter 


die zaghafteren trieben ſich in ihrer dürftigen, zer» 
kumpten Kleidung auf der Straße oder unter 
irgend einem Brückenbogen herum und wurden 

am nichſten Morgen halb erſtarrt oder wohl auch 
ganz todt aufgefunden. Die Kranken mußten 
dann wohl oder übel in ein Krankenhaus geſchafft 
werden, für die Erfrorenen genügte die Morgue. 


Kunſt und . 


Die Blätter hielten der Stadtbehörde die Opfer fel imi i i ; | bi Zi hö 
en ! A hrswege Kriwoſchein der Wladimirorden 2. 8 J treidemarkt. Weizen alter hieſiger loko ſucht oder die entſprechenden Ziele anderer höherer 
RT un 9 15 e e aan Sehlde Klaſſe. Ernannt wurden: der Reichsſekretir, Richard Wagners Sohn Siegfried trat be⸗ 15,50, do. neuer hieſiger 15,25, fremder loko Schulen erreicht, als Einjährig⸗Freiwilliger ges 


Murawjew zum Verweſer des Juſtizminiſteriums; kauntlich vor einigen Tagen in einem Konzerte 16,25, per November —,—. Roggen hieſiger dient und ſo viel Mittel haben, daß er ſich 3 
der Gehülfe des Miniſters des Innern v. Plehwe des Wagner⸗Vereins in Berlin als Orcheſter⸗loko 14,00, do. fremder 15,00, per November Jahre ohne Beihülſe des Staates unterhalten 
zum Reichsſekretär. Der bisherige Juſtizminiſter Dirigent auf. Das Berliner „Kleine Journal“ —.—. Hafer alter hieſiger lolo —.—, do. kaun. Alle Kandidaten müſſen vor der Annahme 
Manaſſein wurde auf fein Anſuchen wegen zer⸗ ſchreibt über dieſes Debut: neuer hieſiger 16,50, fremder 16,50. Rüböl eine Prüfung vor dem Oberinſpektor ablegen. — 
rütteter Geſundheit, unter Belaſſung der Würde „Jung Siegfried, geboren am 17. Juni 1869, loko 51,00, per Mai 49,50 B. — Wetter: H. P. Nach den geſetzlichen Beſtimmungen kann 
eines Senators, von ſeinem Poſten enthoben. befaßt ſich erſt ſeit kurzer Zeit mit Muſik; der Trübe. die Vormundſchaft über Großjäprige nur ver⸗ 
Petersburg, 13. Januar. In dem kaiſer⸗ Gedanke, den leuchtenden Spuren feines Vaters zu Hamburg, 13. Januar, Vormittags 11 hängt werden 1. wenn ſie für geiſteskrank erklärt 
lichen Erlaß an den Minifter des Auswärtigen folgen, tt ihm ſehr ſpät gekommen. Jahrelang Uhr Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average ſind, 2. wenn fie für Verſchwender erklärt find, 
von Giers auläßlich der Verleihung des Andreas⸗ hieß es, er beſitze Talent zum Zeichnen und werde Santos per Januar 83,50, per März 83,00, 3. wenn fie taub, ſtumm oder blind und hier⸗ 
ordens aun deuſelben heißt es: „Seitdem Sie ſich dem Bauſache widmen. Von irgend welchen per Mai 81,50, per September 78,50. — durch an Beſorgung ihrer Rechtsaugelegenheiten ge⸗ 
Ihre wichtige Stellung zur Leitung des Miniſte⸗ muſikaliſchen ur verlautete niemals ein Behauptet. hindert ſind. Die Vormundſchaft über einen Groß⸗ 
riums des Aeußern eingenommen haben, erweiſen Wort. Der Väter Ruhm laſtet in der Regel Hamburg, 13. Januar, Vormittags 11 jährigen hört auf, wenn der Grund zu deren 
Sie Unſeren Anſichten über die Aufrechterbaltung ſchwer auf den Söhnen (Mozart! Goethe !), nun uhr. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Einleitung un iſt. — W. R. Ohne gericht⸗ 
freundſchaſtlicher Beziehungen zu anderen Mächten will Jung Siegfried die Bürde doch auf feine Rübenrohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt, Rende⸗ liche Feſtſtellung des für Sie wirklich eutſtandenen 
jede mögliche Unterſtützung.“ Schultern nehmen. Zum erſten Male dirigirte er ment neue Uſanee frei an Bord Hamburg Schadens dürfen Sie Abzüge nicht machen. Im 
N 5 i in Baireuth am 5. Auguſt, dann in Leipzig am per Jauuar 12,57½, per März 12,45, per Mat vorliegenden Falle dürfte ſich aber ein Schaden 
Amerika. 5. Dezember, geſtern bei uns. Das Programm 12,55, per September 12,60. Ruhig. ſchwer feſtſtellen laſſen. — R. H. Wenn der Ver⸗ 
Newhork, 13. Januar. Meldungen aus begann mit der Feen⸗Ouverture. Die Ouverture Newyorz, 12. Januar, Abends 6 Uhr. trag über 150 Mark beträgt, muß er geſtempelt 
Rio Grande du Sul zufolge haben die Aufftändi- zum „Fliegenden Holländer“ bildete den Ueber⸗Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ fein. — H. u. Y. 1. Wenn eine Schulklaſſe eine 
ſchen San Juan Battiſta genommen. gaug von der früheren zur ſpäteren Schaffens⸗ York 851% do. in New⸗Orleaus 7,15. Petro⸗ Temperatur von nur 5 Grad hat, fo ist der 
periode Wagners. Dann folgte das Siegfried⸗leum träge. Standard white in Newyork 5.15, Lehrer nicht nur berechtigt, ſondern verpflichtet, 
Idyll. Als wirkſames Finale diente die „Tann⸗ do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes die Kinder zu entlaſſen und dem nächſten Vorge⸗ 
häuſer“ Ouverture. Iſt Siegfried berufen Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line certi⸗ ſetzten event. dem Schulinſpektor Anzeige zu 
an der Spitze des Orcheſters zu wirken? ficates per Januar 79,00. Schmalz Weſtern erstatten, damit umgehend Abhilfe geſchaffen 
Bis nach der „Holländer“⸗Ouverture dürften ſteam 8,65, do. (Rohe u. Brothers) 9,00. Ma is wird. — W. L. in A. Wenn Sie ſich nicht in güt⸗ 
Viele geneigt geweſen fein, dieſe Frage per Januar 41,75, do. per Februar 42,37, per licher Weiſe einigen, fo iſt nur ein Ausgleich vor 
zu bejahen. Ob auch ein und das andere Mai 44,50. Rother Winterweizen 68,25, Gericht möglich, wo dann der Werth des Thieres 
Zeitmaß etwas verſchleppt klang — die Mottelei per Januar 66,75, per Februar 67,62, per März durch Sachverſtändige feſtgeſtellt wird. Sollte 
tft leider allerwärts Mode —, der jugendliche Di⸗ 68,75, per Mai 71,00. Getreidefracht nach Liver⸗ dieſe Feſtſtellung auch geringer ausfallen als die 
rigent war ſeiner Sache anſcheinend ganz ficher pool 3,25. Kaffee fair Rio Nr. 7 18,25, gegenwärtige Forderung der Entſchädigung, ſo 
und überraſchte durch die beſonnene Führung des do. per Februar 16,67, per April 16,20. Mehl würde Ihnen der Hund doch in Folge der ent- 
erheblich verſtärkten Orcheſters. Lebhafter Beifall (Spring clears) 2,35. Zucker 250 Kupfer ſiehenden. Gerichtskoſten erheblich theurer 
wurde ihm geſpendet. Mit dem Siegfried⸗Idyll loko 10.25. N 8 kommen. Wir rathen daher zu gütlicher Einigung 


halbamtlich antworten, fie ſei auf den Froſt nicht 
bvorbereitet geweſen, er ſei auch gar ſo plötzlich 
und unvermuthet gekommen! Die Pariſer Ver⸗ 
waltung hat alſo keine Ahnung, daß es im Ja⸗ 
nuar kalt fein könne, und iſt bis zur Lähmung 
überraſcht, wenn ſich das Unglaubliche ereignet, 
daß es im tiefſten Winter friert. Bei der Be⸗ 
rathung des ſtädtiſchen Haushalts beſchäftigte ſich 
der Stadtrath auch mit dem Armen und 
Krankenweſen. Es ſtellte ſich heraus, daß für 
dieſes jährlich gegen 50 Millionen aufgewendet 
werden, von denen jedoch 30 Millionen für Be⸗ 
amtengehälter und ſonſtige Verwaltungskoſten auf⸗ 
gehen, ſo daß für die Armen höchſtens 20 Millionen 
bleiben. Der Berichterſtalter führte Kranken⸗ 
häuſer an, wo für zwei Kranke ſechs Wärter ge⸗ 
holten werden, wo in den Rechnungen Tauſende 
Liter Milch und Wein erſcheinen, die nie ein 
Kranker zu ſehen bekommen hat u. f. w. Eine 
milde Mahnung, etwas ſparſamer zu fein, war 
alles, was der Stadtrath zu dieſen Enthüllungen 
zu ſagen fand. Das iſt auch natürlich: die Ver⸗ 
wandten, Freunde und Schützlinge der Stadträthe 
ſind es ja, die ſich in jene 30 Millionen Gehälter 
heilen und auf Koften der Armen ein ſorgen⸗ 
freies Pfründnerdaſein führen. Die Stadt Paris 
wollte nach dem Beiſpiel von Berlin ebenfalls 
Rieſelfelder haben und pachtete zu dieſem Zwecke 
die Ebene von Gennevilliers. Nun iſt aber die gelezenheiten zur Beſprechung. 3 5 | 
Fläche viel zu klein für die Menge Rieſelwaſſer, , .  Pertonal-Beränderungen im Bezirk der 
das die Parifer Abzugskanäle liefern, und das königlichen Provinzial⸗Steuer⸗Direktion zu Stettin.) 
Gelände wurde bald in einen giftigen Sumpf ver⸗ Dem Regierungsrath Wangemann zu Stettin iſt 
der Charakter als Geheimer Regierungsrath ver⸗ 
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or 


Stettiner Nachrichten, 


Stettin, 14. Januar. Im Bezirks⸗ 
Verein vor dem Berliner Thor wird am 
Montag Herr Oberlehrer Dr. Bornemann über 
Immermanns Münchhauſen einen Vortrag halten. 
Außerdem kommen einige wichtige kommunale An⸗ 


wandelt. Was that die Verwaltung? Sie er⸗ d e begann die Enttä ; es i i Chicago, 12. Januar. Weizen per — A. K. 100. Der Wirth iſt zur Annahme der 
weiterte nicht etwa das Rieſelgebiet, fie dermin⸗ liehen. — Ernannt iſt der Ober⸗Grenz⸗Kontrolleur 5 7 ban bete nd Endung Pere N 6100 per Mai 65,87. Mais 55 am 2. erfolgten Kündigung verpflichtet. — H. 


. derte auch die Sielwaſſerzufuhr nicht, ſondern ließ von Hoewel in Swinemünde zum Steuer⸗In⸗ 
r e — — E e e e e ed er 

Sammelbecken bis zur nahen Seine legen und amts⸗Koutrolle b ittetwalde als Das themati i . 
urch fie das Kloatenwaſſer geradenwens in den Steuer-Juipeftor nach Stettin; der Ober⸗Kontroll. rers ieh une den klein 55 
Fi Strom abfließen, ohne es erſt über die Felder zu Aſſiſteut Bindemann in Rummelsburg und der f. ce; . 


Januar 34,75. Speck 
Pork per Januar 13.20. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 13. Januar. 


M. 1. Uns iſt weder ein Friedmund v. Arnim, 
noch eine von einem ſolchen geſchriebene „Heil⸗ 
lehre“ bekannt, auch die maßgebenden Auskunfts⸗ 
bücher berichten darüber nichts. 2. Dr. Retau's 
Selbſtbewahrung bringt keine Belehrung über 
e alle Krankheiten, ſondern nur über geheime 
Wie die Blätter mel⸗ Krankheiten. 3. Es iſt ein alter Brauch, 


geſpielt worden! Herr Siegfried Wagner verſteht 


ſhort clear nom. 
zur Zeit dieſe reizvolle Kompoſition gar nicht. i 


N . . or et Direkt läufig iſt die gewonnene theoretiſche Ausbildung 
verbreiten und dadurch wenigſtens theilweiſe von Aſſiſtent Schulz der Direktion als Hauptamtse noch zu gering. Noch wehe hat bie Wiedergabe 


Die Aſſiſtent nach Stettin; der Steuer⸗Aufſeher Wilsky der „Tannhäufer“⸗Ouverture ſtutzig gemacht. Hier 


einen organiſchen Stoffen zu reinigen. 


8 
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brochener Spiegel⸗ und Fenſterſcheiben“ und „zwei 


ugcs nicht rührend? 


allerdings mit einem etwas längeren Umweg und 
ohne Offenheit, damit die Anwohner des Fluſſes 
nicht merken, daß ſie ſyſtematiſch vergiftet werden. 
Sie haben es aber doch herausbekommen, denn die 
Arbeiter, die das Leitungsrohr legten, haben ge⸗ 
. und nun erheben ſie heftigen Einſpruch, 
die Pariſer Verwaltung nicht unbeachtet laſſen 
kann. Ueber die maßloſe Verſchwendung, die in 
der Flottenverwaltung herrſcht, iſt oft in der 
Kammer bitter geklagt worden. Mau hat nach⸗ 
gewieſen, daß jährlich viele Millionen ganz ohne 
Nutzen und Zweck vergeudet werden. Die Ver⸗ 
waltung will nun zeigen, daß man ſie verleumdet, 
daß ſie überaus ſparſam zu ſein weiß. Sie hat 
alſo im Touloner Arſenal für nächſte Woche eine 
öffentliche Verſteigerung von unbrauchbar gewor⸗ 
denen Gegenſtänden ausgeſchrieben und führt in 


der Liſle der loszuſchlagenden Sachen auch folgende 


an: 900 Gramm, nicht ganz zwei Pfund, „zer⸗ 


Nadeln, von denen vermuthet wird, daß ſie aus 
Silber ſind“. Eine Verwaltung, die zerbrochene 
Scheiben nicht auskehren läßt, ſondern ſie ſorg⸗ 
fältig none und zum Verkauf ausbietet — iſt 
Daür muß man ihr die 
Verſchleuderung von 18 bis 20 Millionen jührlich 
schon verzeihen. : | 
Große Erregung ruft 

daß die Polizei bei 


25 aris, 13. Januar. 

hier die Nachricht hervor, 0 | 
Hausſuchungen in den Wohnungen verſchiedener 
Anarchiſten beſtimmte Anzeichen für neugeplante 
Attentate gefunden haben full, a 
Paris, 13. Januar. Verſchiedene Morgen⸗ 
blätter greiſen die ſozialiſtiſchen Abgeordneten, 
welche die Abſicht kundgegeben hatten, ein Gnaden⸗ 
geſuch für Vaillant 
zu veranlaſſen, heftig an. 


Italien. 


affen bei der 


ccgeſtellt 


aillant bei dem Präſidenten Carnot i 


— (Perfonal-Berinverungen im Bezirk der 
königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin.) Der 
Stations⸗Aſſiſtent Thiemann in Paſewalk — Be⸗ 
zirk des königlichen Eiſenbahn⸗Betriebsamts 
(Stettin⸗Stralſund) zu Stettin — iſt zum Güter⸗ 
expedienten ernannt worden. 

— Die Kahnſchiffer Auguſt und Franz Bortz 
aus Gollnow haben am 27. September v. J. die 
Gebrüder Franz und Emil Dittmann aus Horns⸗ 
krug, Kreis Randow, deren Boot bei heftigem 
Sturm auf dem Damm'ſchen See umgeſchlagen 
war, mit eigener Lebensgefahr vom Tode des Er⸗ 
trinkens gerettet. Dieſe menſchenfreundliche That 
wird ſeitens des Herrn Regierungs⸗Präfidenten 
mit dem Hinzufügen zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß den Rettern eine Geldprämie bewilligt 
worden iſt. 

Vor dem hieſigen Schwur 
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H 


} 


wa 


Rieſelfelder find alſo nur noch Schein und in Stettin zum Aſſiſtenten bei der Provinzial⸗ ehlte das Temperament, auch abaefehen von dem den, verläßt Prinz Reuß ſeinen hieſigen Poſten über deſſen Entſtehung eine Menge Fabeln 
e ns eimuhnale wer 222. %%% Ä(/%/%%/ vorher nn 
tber ſie ergoſſen, ſondern in die Seine geleitet, Auſſeher Tim zu Stettin. In Siegfried Wagner ſteckt kein wirklicher Musiker, laub autreten. Als wanrſcheinlicher. Nachfolger feſtzuſtellen iſt. 5. Sie fönnen den Wirth ders 


wird der gegenwärtige Geſandte in München Graf antwortlich machen, derſeibe iſt verpflichtet, Ab⸗ 
opel hülfe zu ſchaffen, fo lange dies möglich iſt. — 
ft e 1. a ee ae 
2 ger 1 D de Bataillons iſt blau mit weißen Paspeln, Bieſen, 
der öſterreichiſch⸗ungariſche Botſchafter in Konz Aufſchlägen und Achſelklappen, letztere tragen als 
ſtantinopel Baron Calice in den Ruheſtand treten, Abzeichen gelbe Anker und Taue. Das Lederzeug 
an deſſen Stelle der derzeitige Geſandte in Bel⸗ iſt ſchwarz, Kopſbedeckung ifl ein Tſchato. 2. Ja. 
grad Baron Thömmel treten oll. 3. Die Koſten für den einjährig⸗freiwilligen Dienſt 
Lemberg, 13. Januar. Die galiziſchen So⸗ bei der Infanterie werden abzüglich Wohnung 
Faldemokraten halten morgen im Rathhauſe eine und Unterhalt auf 500 Mark berechnet (275 
Verſammlung ab, um gegen die lib ralen Mit⸗ Mark Bekleidung, 135 Mark Wäſche, Stiefel, 90 
glieder des Polenklubs ein Mißtrauensvotum zu Mark Zulage des Putzens). Die Koſten für 
beſchließen, weil dieſelden im Abgeordnetenhauſe Wohnung und Unterhalt ſind natürlich ſehr ver⸗ 
in der Wahlreform, ſowie in der Angelegenheit ſchieden, fie richten ſich ſowohl nach den Verhält⸗ 
8 Prager Ausnahmezuſtandes eine den freiheit⸗ niſſen der Garniſon, wie nach den perſönlichen 
chen demokratiſchen Grundſätzen zuwiderlaufende Anſprüchen des Einzelnen. Bei dem Seebataillon 
Haltung gezeigt. erhalten auch die Freiwilligen für die Zeit, in 
r welcher ſie auf ein Schiff zum Dienſt kommandirt 
ET 5 - find, ſtaatliche Verpflegung. 4. Iſt durch 3 exe 
Brief kaſten. ledigt. — J. Im Jahre 1877. 


kein produktiver und auch kein nachſchaffender. 
Das Beſte mangelt ihm, was keine Schule und 
kein Lehrer erſetzen und geben kann: die urſprüng⸗ 
liche Begabung. Man hat ihm ziemlich mecha⸗ 
niſch das Nöthigſte beigebracht und erhofft ver⸗ 
muthlich alles Uebrige von der Zeit und von der 
Routine, Diefe Hoffnungen werden ſich ſchwerlich 
en. 8 i i 


Eulenburg und der Botſchafter in Konſtantin 
Fürſt Radolin genannt. 1 


Wie gerüchtweiſe verlautet, wird demnäch 


Waſſerſtand. 
Am 12. Januar. Elbe bei Auſſig — 0,17 
Elbe bei Dresden — 1,48 Meter. 


— 


Adolf Grieder & die, 
Seidenstoff- Fabrik- Union, Zürich 
versend. porto- u. zollfrei zu wirkl. Fabrik- 
preis, schwarze, weisse u. farbige Seidenstoffe 
jed. Art v. 65 Ff. bis M. 15.— p. metre. 

Muster franko. Ra 


Beste Bezugsquelle f. Private. Doppeltes Brief- 
porto nach d. Schweiz, N 


dungsgrund. 
Lotterie zum 


Ball-seidenstoffe 
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-gtodfverordneten-Berfommlung. |Nug- 


n Tonnerſtag, den 18. d. MS, keine Ciyung. 


A Stettin, den 18. Jannar 1894. 


betreffend 


N des Deutfetn Beiden wehe 


5 73 
2. in den Jahren apgültige Eutſcheidung über 


melden. 


geſtellt. 


ür Diejenigen, welche im hieſigen Orte nach $ 25 
der Wehr⸗Ordnung geſtellungspflichtig, zur Zeit aber 
auf Reiſen, auf See oder ſonſtwie abweſend find, müſſen 
die Eltern, Vormünder, Lehr⸗, Brod⸗ oder Fabrikherren 


die Anmeldung bewirken. 


Wer dieſe Anmeldungen unterläßt, wird nach § 25 
zu 11 der Wehr⸗Ordnung mit Geldſtrafe bis zu 30 %. 


oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft. 
Der Polizei⸗Präſident. 
Thon. 


m 


kerrain wird das zwiſchen den Wegen V 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


Thon. 


Ortskrankenkassen 


1, 2, 3, 7, 8, 11, 12, 21. 


Mir erſuchen um Zahlung der rückſtändigen Beiträge. 


Kirchliches. 
Fortpreußen: 
Dienſtag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann. 


In der Methodiſtengemeinde Schulzenſtraße 20: 
Mittwoch, den 17. Jannar, Abends 8 Uhr: Predigt⸗ 
gottesdienft. — Jedermann iſt freundlichſt eingeladen 

5 Prediger aus Berlin. 


B. Keip, 
—— a en RETTEN 


10 Stuben. 


Ship u. Friedrichſt.⸗E. 14, 10 h. 3, Belet. i. Gz. d. 
geth. z. Conf. o. Wohnr.ſeo.ſp.Nkl. Domiſt. 20, . 


9 Stuben. 


Bienardfir. 28 mit Centralheizung z. 1. Apr. 
Nönig⸗Albertſir. 25, herrſchaftliche Wohnungen 
zeder Größe, Gas, elektr. Licht, Centralheiz. 


7 Stuben. 


Grabowerſtr. 26, den Anlagen gegenüber, 
Stub. nut Ballon u. ſämmtl. Zub. zum 
1. April 1894. Beſichtigung Vormittags 
von 11 bis 12 uhr. J. Golinow. 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. 
Käntſtr. 9, part., mit Stall und Remiſe. 
Kantstr. 10, part., 7 Z., ev. ſof. N. Kantſtr. 10,1. 
6 Stuben. 

Auguſtaſtraße 59, 3 Tr., mit Balkon. 
Bismaraſtr. 8 eig. Eckw. v.6 Zim. Sonnſ. 1 Tr., 
Erker, Bdſt z. 1. 4. 94. Näh. daſelbft. 
Eliſabethſtr. 69, Balk., Badeſt., Gartenb ‚1.4. 
Gieſebrechtſtr. 16, 1. Etg., u. Bad., 1050 %, 1.4 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. 8 Centralh. 

f m. Balk. u. rchl Zub., 
Ar onenhoſſtr. 20, ſogleich o. 1. April. 
Loniſenſtr. 20, 3. Etage, mit Badeſtube, 2 

Kabinets und Zubehör per 1. 4. 94. 

Näheres im Laden. 

Moltteſir. 2, 2 Tr., 6—7 Zimmer, a. zu 

Peuſions⸗ o. and. Geſchäftszw. geeigu., 1.4.94. 
Wilhelmſtr. 17,1. 4.94, 2 Ctagem. sch. Ausſicht 


4 5 Stuben. 
N 1 Ecke stronprinzſt., 1 Tr., gele. 
Arndlſtr. Ager a. Pferdeſt of. ob. pat. 
Auguſtaſtr. 51, 3 Tr., Sonnenſ., 1. 4. 94, 
Auguſtaſtraße 59, part, mit Garten. 
Bellevneſtr. 48, u. Jb. Beſicht. 10—1u.4—Jlhr. 
Bellevueſtr. 62( Berl. Thor) Erker, Blk. ꝛc. p. 1.4.94. 
Birkenallee 15,3 Tr. 5. m. Gartb z. 1.4.94. N. p. l. 
Dismarchſtr. 19, I r., m. Badeſtb. u. Zbh. 
Teutſcheſtr. 14, Sonnenſeite, hochpark., mit 
reichl. Zubehör, Garten evt. Pferdeſtall. 
Deutſcheſtr. 57, 1. Etg., m. Vorg., 1. April. N. p. l. 
Eine freundliche Wohnung bon 5 Zimmern 
Badeſtube und Zubehör per 1. April zu 
vermiethen in der Bären⸗Apotheke 
Falkenwald 185 F 
ö erſtr. 5, u. Badeſtube, 1. Avril. 
Jalkenwalderſtr. 136, am Berl. Thor, 1. April. 
Grabowerſtr 35, ut. 5 Zim. z. 1. Apr. 94 auch früh. 
Näh. C. E. Farge, Louiſenſtr. 27. 
Grab pwerſtr. 6a 5 Stuben ſofort od. 1. April z. 
ver n. Preis 800 %% Näheres h. Wirth. 
Hohe ꝛzollernſtr. 72, ſof. 5 o. 7 Stub. m. 2 Kch. 
König Albertſtr. 25. Gas. elektr. L. Centralb. 
Karſurſtenſtr. 3,1 Tr. Balk., Badeſt, Mädchſt. 
U. reichl. Zub., ſogl. o. ſpät. zu verm. Nh. p. r. 
Halser- Wilhelmstrasse 98 


hochherrſchaftliche Wohnungen von 5 bis 10 B 


Zim. mit elektriſcher Beleuchtung zu verm. 
Lindenſtr. 8, 3. Etage, mit rchl. Zub. z. 1.4.94. 
Lindenſtr. 24, 2 Tr., m. Zub. Sof. o. 1. April. 


. Dr. Seharlau. 1 


ihrer Aufnahme in die Nekrutirungs⸗ 


Die Geburtszeugniſſe der nach dem 
30. September 1874 geborenen Perſonen 
werden nicht von den Pfarrämtern ic, 
ſondern von den Standesämtern aus⸗ 


Stettin, den 11. Januar 1894. 


Bekanntmachung. 


Am Donnerſtag, den 18. d. M., von 9 Uhr Vor⸗ 
miltags ab, wird eine Batterie auf dem Kreckower 
Platz mit ſcharfer Munition ſchießen. Als Sicherheits⸗ 
W. Glam⸗ 
beck⸗ . F. Hammelſtall⸗Völſchendorf⸗Brunn gelegene 
Gelände auf die Dauer von ca. 2 Stunden abgeſperrt 


werden. N 5 
Die Chauſſee Stettin⸗Falkenwalde und der Weg 
Völſchendorf⸗Brunn bleiben für den Verkehr frei. . 
Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntuiß gebracht. 


leide⸗ und Bauhölzer; 
von œ½4 Uhr ab: 


zum Ausgebot: 


a 


Buchen, Jagen 38: 87 „ 


Klütz, den 11. Januar 1894. 


wie vor 2 Jahren einen 


4 


Frl. Buek, Moliteitr. 13, l. 


Frau Hoffmann, Prüittzſtr. 9, 


Kronenhofſtraße. 
Frl. Jobht, Königsplatz 9, p. 


Frl. Müller, Fichteſtr. 6, J. 


Frl. 


Moltkeſtr. 7, part., am Schillerplatz, m. Badeſt., 
reichl. Zubehör u. Vorgarten, ſogl. od. jpäter- 
Pölitzerſtr. Le, herrſch. Wohn. v. 5 Z., Balk. 
u. Badeſt. z. 1. April zu verm. Näh. part. r. 
Pöliterſtr. 16, 2 Tr., Badeſt. u. . w. 
Pölitzerſtr. 86 5 Zim. rchl. Zb. m. Garth., Ap. 
Sannierſtr. 8 u. Badſt.,Jalouſ., Sonnenſ. 750 % 


A Stuben. 


Auguſtaſtr. 9 (keinHinterh.), 2 Tr., gr. Mädchen⸗ 
zim., Badezim. u. Zubehör. Näh. park. l. 
Bellevneſir. 16. 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. 
Birkenallee 36, mit Balkon, ſogleich od. ſpät. 
Bismarckſtr. 8, 3 Tr., m. Bad., Mädchz. 1. 4. 
Bugenhagenſt 15, Badeſt. u. a. Z.,. H. 1 T. N. p. r. 
Bogislavpſtr. 38, gr. n Cab. n Zub. 1 4. 
m. Cab. u. Zub., 1 Tr. h., 

Deutſt che ſtr. bb, ſogl. o. 1.4.94. N.1Tr. r. 
Cliſabethſtr. 19, part. o. 3 Tr., ſch. Wohn., 1. 4. 
Falken walderstr. 25, mit Badeſt. 
Frauenſtr. 50 4 St., m. Badeſt. u. Zub. 


5 5 1 u. 2 Tr., m. reichl. 
Fliedrichſtt. 3, Zubehör, z. 1. Ppril. 
Grabowerſtr. 6, 3 Tr., Preis 750 A, z. 
1. April zu verm. Näheres b. Kaufmann. 
Heinrichſtr. 45, m. Cab. u. Zubeh., 3 Tr. hoch, 
ſogl. oder 1. 4. 94. an 10 Bel 
onnenf., Badeit., 
9 0 h k nzolle ruſtt. 7 Zub. (a. 5St.), 1.4. 
Hohenzſtr. 63,2, T., Blk. Badez. u. r. Z. z. 1.4. N. p. l 
Hohenzollernſtr. 12. hzb. Mädch., Bad. u. Z. 1. Apr. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. 
Kronprinzenſtr. 12, part. u. 1 Tr., Badeſt. u. 
reichl. Zubeh., ſofort o. ſpät. Näh. b. part. r. 
Moltkestr. 10, Souterrain, 4 helle 
Räume zu ruh. Geſch. 1. April cr. mieths⸗ 
frei. Näh. das. bei C. Krüger. 
4 Stub., Badeſt., Zub. Näh. Philippſtr. 2, IIII. 
Prutzſtr. 8, mit Badeſt, ſofort o. 1. April. 
Roßmarltſtr. 14, J. o. 11. Etage, 4 St., Kab., 
Bdſt., rchl. Zb, auchz. geſchäftl. Zw. o C. 1.4.94. 
Turnerſtr. 43, I, m. Badeſt, Mädchenſt. 
u. reichl. Zubehör. Näh. daſ. part. r. oder 
b. Gebr. Stlemke, Kautſtr. 2. 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 38 / 


8 Stuben. 


Auguſtaſtr 6,1 r. 1.4. N.Kronenhofſtr.30 Bäckerei. 
Alleeſir. 8, 1 r., m. Z. u. Waſſerl. z. 1. 2. o. ſp. b. z. v 
Beutlerstr. 2, Kab. u. Kch., an nur ruh. 
Miether. z. 1. April zu berm. N. im Uhrenladen. 
Blumenſtraßſe 22 3 Stuben zu vermiethen. 
Bogjislapſtr. 13, zum 1. April zu verm 
Bogislavftr. 20. 3 St., Zub., Badeben. 1. April. 
Wohnungen von 3 Zimmern z. 1. April zu 
verm. Näh. Bogislapſtr. 41, 1 Tr. r. 
Bogislabſtr. 51 3 Stub. u. Zub. ſof. od. ſp. 
Burſcherſtr. 45 4, 3 u. 2 Zim. Bader r. Zub 
ſof. 9. ſpät. Näh. Eing. Bogislapſtr., 3 Tr. l. 
Bugenhagenſtr. 4, ſofort od. 1. April zu verm. 
Preis 40 % Näh. b. Kaufmann. : 
Blumenſtr. 19, 1 Tr., m. Kab. u. Zub., 1. April. 
ergſtr. 13, g. d. Lindenſt. gr. Kab., Kloſ., 1. 4. 
Zum 1. 4., auch früher, Wohn. von 3 
bis 4 St. u. 8. N. Charlottenſtr. 
1 x. 2 beim Portier. 


und Brennholz⸗Verkauf 
aus dem Forſtrevier Bruun. 

ee 410 lh. N: Nauen ae a ee ae 

ee Stettin, 10. Januar 1894. Schnei a 

Bekanntmachung, 

die Anmeldung zur 

Rekrutirungs⸗Stammrolle. verſteigert werden. 


eut Wehr⸗Ordnung vom 22. No⸗ 
Butolhe I an alle diejenigen männlichen 


Eichen⸗ und Buchen⸗Kloben, 
Knüppel und Reiſer; kiefern 4 Meter lange Kloben, 
Brennkloben, Knüppel, Reiſer und Stubben öffentlich 
meiltbietend unter den gewöhnlichen Verkaufsbedingungen 


Devrient, 
Forſter. 


Im Holzverkaufstermin zu Podejuch am 22. Jau. 
J. gelangen außer Kiefern⸗ und Buchen⸗Brennholz 


Eichen, Jagen 42: 41 rm Kloben 1. Kl. 
83 e 2 


Kiefern. Jag. 56e: 157 Stck. Kief. Run, INJV, Kl. 
SE Der Forſtmeiſter. 
Bazar für die Kückenmühle. 


Für die Auſtalt Kücken mühle, welche mit 
ihren ſchwachſinnigen, größtentheils ſehr armen Zög⸗ 
lingen der Unterſtützung ſehr bedarf, beabſichtigen wir⸗ 
h Verkauf weiblicher Hand⸗ 

arbeiten und anderer nützlicher Gegenſtände zu veran⸗ 

ſtalten. Der ſchon für Dezember des vergangenen 

Jahres geplante Bazar mußte aufgeſchoben werden 

und fol unn Ende Februar ſtattfinden. Wir bitten 

herzlich um Gaben zu dieſem Bazar, da unſere Mittel 
ziemlich erſchöpft ſind und die Auſtalt bei der großen 

Zahl der in ihr untergebrachten Zöglinge für die 
Beſchaffung der nöthigen Leib⸗ und Bettwäſche haupt⸗ 

ſächlich auf unſere Hülfe angewieſen iſt. Die unter: 

zeichneten Damen ſind gern bereit, Gaben anzunehmen. 
Der Frauen⸗Verein für die Kückeumühle. 
Frau Bourwieg, Lindenſtr. 30, Il. x 


Frl. Fatzler, Glifabethftr, 30, p. 

Frau Gutschmidt, Lindenſtr. 15, U. 

Fran Hecker, Gieſebrechtſtr. 11, III. 

Frau Kildebrandt, Paradeplatz 40. 

p. 

Frau Konthumb, Birkenallee 36, p., Eingang 


Frau Kaitschmidt, Kurfürſtenſtr. 3. I 
Frau Karow, Grabowerſtr. 33. ; 
Frau Koppen, Möndenftr. 31. | 
Frau Krabnstöwer, Gr. Wollweberſtr. 81, I. 
Frau Krummacher, Gieſebrechtſtr. 16, 1, 

Frl. Masche, am Königsthor 13. 0 
Frau Miller, Gieſebrechtſtr. 10, II. 


Frau Niemann, Bismarckſtr. 11a. 

Frau Pauli, Jakobikirchhof 2, J. 

Frau Rademacher, am Königsthor 9, 1. 

Frau Trompetter, Roßmarkt 18/19, l. 

Frau Walter, Birkenallee 14, p. 
Wehrmann, Eliſabethſtr. 3, J. 5 
Frau Weicker, Königsplatz 8. 
Frau Weinreich, Wrangelſtr. 6, J. 
Frau Weisse, Bugenhageuſtr. 15, U r. 
Frau Wolter, Auguſtaſtr. 13, p. 


Das tauſendjährige Reich. 8 


Oeffentlicher Vortrag 


Sonntag, Abends 6½¼ Uhr, Artillerieſtr. 2. 
Eintritt frei. — Der Saal iſt geheizt. 


1 


| 
| 


7 


„ u. II. Kl 


mit Orcheſter). 


7. Ouvertüre zu Göthe's 
8. a. „Roſe wie biſt du“ 


ohne weitere Speſen 


Deutſcheſtr. 57, 2. Etg., u. Zub., 1. April. N. p. I 
Deutſcheſtr. 61, reichl. Zub., 1. April. N. 1 Tr. l. 
Gr. Domſtr. 17,1 Tr., z. 1. April 3 St. u: Kab. 
(g. Mäume). Schwarz, Adm., Friedrichſt. 2. 
Gr. Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Stuben 
nebſt Zubehör, 4 Tr., zu vermietheu. 
Näheres Frauenſtr. 10 im Laden. 
Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr., herrſch., 1. 4. 
Friedrichſtr. 8, m. Kab. reichl. Zub., 1. April. 
Falken walderstr. 25, mit Badeſt 
3 Stub. m. Zub. Näh. Fuhrſtr. 16, 2 Tr. 
Falkenwalderſtr. 31, m. Hausverw. Beni 
® Beamt. bevorz. N.b-Nadefeldt, Falkeniuftr,185 
Falkenwalderſtr. 120, un. Zub., 1. April. N. p.. 
Grenzſtr. 13, p. u. U, m. En ll 1 1 1 
u. Zub., Kloſet u. Gart. 
Grenzfr * 34, 3. 1. 4. bill. z. v. Sprinck 
Gieſebrechtſtr. 8, 1 Wohn. 3. 1. April z. v. 
Gieſebrechtſtr. 12 zum 1. April bill. zu verm 
Hohenzollernſtr. 63, 1 u. 3 Tr., 1. 4. z. v. N. p. l. 


Hohenzollernstr. 00, 2 


zum 1. April 


8 
Kirchplatz 8, 2Tr. 
Eine herrſchaftliche, ge⸗ 
ſunde Wohnung von 3 Stuben, 
Kabinet, Mädchenkam., Waſſer⸗ 
kloſet, Keller, Bodenkammer zum 
1. April zu vermiethen. Preis 
jährlich 540 %. 
Kohlmarkt 7,3 Tr. m. Zub. ,1. April. N. 1 Tr. daſ. 
König⸗Albertſtr. 5, dicht am Kaiſer⸗Wilhelmpl., 
frdl. Wohn., mit Zubeh. billig zu verm., 
3. 1. Febr. o. ſpäter. Näh. 1 Tr. r. 
König⸗Alberlſtr. 193, mit Zabeh., 1. April. 
König⸗Albertſtr. 19, Ecke Preuß. Mochſt. Bad. 1.4. 
Kronprinzenſtr. 9, Ecke Preuß „2 Tr. Z., 1.4. N. Viz. 


Grabow, Lindenſtr. 50a, m. Zub. u. Waſſerl., 1.4 


Oöpweſtr. 7a 3 u. 2 Stub. u. Zubeh. ſof. zu verm. 
Mittwochſtr. 4 1. April, Näh. 3 Tr. 
Mönchenſtr. 15, 2 Tr., nebſt Zubeh., 1. April. 
Oberwiek 24, mit Zubehör. Aubehö 
m. Zubehör, 
Oberwiek 65, berieben 
Pölitzerſtraſſe 375 eine Wohnung zu verm 
Pölitzerſtr. 56 3 zweifenſtrige Stuben, helle 
Küche, 2 Kam. u. Zubeh. z. 1. April z. v. 
Prutzſtr. 8, 115 11 10 1 
Wohn. v. tb., Kab. u. Zb., 
Prußſtr. 6 1. April z. v. Zu erfr. Hof, p. 
Scharnhorſtſtr. 8, m. r. Z., Badeben., z. 1. 4. 0. f. 
Stoltingſtr. 4, zum 1. 4. 
Turnerſtr. 38d (Ecke König⸗Albertſtr.), Par⸗ 


terre⸗Wohnung von 3 gr. Zimmern, Bad., 


gr. Zubehör u. Garten ſofort. 1 Wohn. v. 
3 Zim. u. Zub., 3 Tr. I., Aufg. Turnerſtr., 
3. 1. April 94. Nah. daſel bſt Hof part. 


Turnerſtr. 43, I, m. Badeſt., Mädchenſt. 
und reichl. Zubehör. Näh. das. part. r. oder 


bei Gebr. Stiemke, Kantſtr. 2. 
Wilhelmſtr. 14 3 St., 2 Kb., 1. 4. 94. 


Weitere 
Vermiethungs- Anzeigen. 


Wilhelmſtraße 20 


2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., Keller, Bodenkammer zum 1. April] Gebe ud 
zu vermiethen. Preis jährlich 540 vermiethen 5 

er Grabow a. O. Je Ine 
ben nil. 26.43 1 Jprili80 dalle 


zu vermiethen. Näh. Voh. 1 Tr. 


Friedrichſtraße 9, 
Hinterh. part. Eine geräumige, 
bequeme Wohnung von Stube, 
Kammer, Küche, nur an ordentliche 


Kirchplatz 8,2 Tr. 


Eine herrſchaftliche, geſunde 
Wohnung von 3 Stuben, Kabinet, 
Mädchenkammer, Waſſer⸗Kloſet, 


Mark. 


4 Stuben, Küche, Closet u. Zubeh. 
Kohlmarkt 10; 3 Tr., zu ver 
miethen; Näheres bei 

etseh, Gr. Domstr. 22. 


freundliche Stube und Küche zu vermiethen. 


Grabow, Frankenſtr. 3, Wohnung v. 2 Stuben 


Cabinet nebſt Zubeh., Waſſerl. z. 1. April z. v 

Im Kirchenhauſe, Papenſtraße 4/5, iſt 
eine Wohnung von 5 Zimmern, 
Zubehör zum 1. April er. zu 


Fuhrſtr. 23, Stube, Kam., Kch. u. Zub., for. 


oder ſpäter zu verm. Näh. Fuhrſtr. 8, 2 Tr. | Beni 


Stuben. 


b. „Ueberm Garten durch die 
e. „Wiegenlied“ von Mozart. 75 
9. Lied „Meine Schätze“ von F. Götze (auf vielſeitiges Verlangen. — Tenor). 
10. Vorſpiel zur Oper „Lohengrin“ von Wagner. 
11. Altniederländiſche Kriegslieder mit Bariton⸗Solo, von Kremſer, ge 


Den Verkauf der Einlaßkarten zu den Saalplätzen, welche ſämmtlich numme⸗ 
rirt ſind, a 3 Mk. und zu den Logenplätzen a 1,50 Mk. hat die Muſikalienhand⸗ 
lung von E. Simon, Roßmarktſtraße Nr. 13. 

b Der Ehren⸗Ausſchuß. 


Den Ane und Verkauf von Werthpapieren beſorgen bei / %“ Proviſion f 


Büchel & Co., 


Bankgeſchäft, 
Hagenſtr. 7, 


Roſengarten 40 1. Febr. e. Kellerw. z. b. N. 1Tr. 
Pelzerſtr. 27 iſt ſogleich oder ſpäter eine 


. 


Ihre Malzchocolade iſt die vorzüglichſte, die ich kenne; ſie verdient meine vollſte Anerkennung. 


Ich habe dies angenehme Getränk bei chroniſcher Magen⸗ reſp. Verdauungsſchwäche und in allgemeinen 
Schwächezuſtänden ſtets mit gutem Heilerfolge angewandt. a 


Johann Hoff, k. l. Hoflieferant. _ X: 
Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Moecke's Wittive, Mönchenſtr. 25. Th. Zimmer 
mann, Aſchgeberſtr. 5. Louis Sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. 


SSS eee 
Steitiner Stahlquelle 


befreit von jeder inneren Verfettung und Verſchleimung. 


Kyfftzäuſer 


veranſtaltet vom Vorſtande des Kriegerbezirks am 

Donnerſtag, den 18. d. Ms, Abends 77, Uhr, 

im Coneerthauſe fa wee a 
Steklner Handwerker-Verein, 


Montag, den 15. 5. Mts., Abends 8½ Uhr, in 
Vereinslokal: 8 


im 


unter Leitung der Herren Profeſſor Dr. Lorenz und Muſik⸗Dirigenten 
Oſfeney, ſowie unter Mitwirkung des Lehrer⸗Männerchors, der Opern⸗ 
ſängerin Fräulein Triebel, des Opernſängers Herrn W. Richter, des 
Herrn Schröder und der Kapelle des Königs⸗Grenadier⸗Regiments. N a 

P | Generalverfammlung 


und Fragekaſten⸗Eröffuung. 


[Sanitäts⸗Kolonne. 


Der neue Kurſus N 
14. Januar, Nachmittags 21, Uhr in der Turn⸗ 
halle, Fichteſtr. 3. Die angemeldeten Mitglieder des 
Kriegervereine, ſowie diejenigen, welche noch heitretes 
wollen, werden aufgefordert, zu erſcheinen. Die 
Jahrgänge treten 


Programm. 


1. Krönungsmarſch aus der Oper „Die Folkunger“ von Kretſchmar. 
2. Prolog. — Hoch auf den Kaiſer. S 
3. a. Kaiſer⸗Hymme von Bungert. 

b. Kriegslied von Hecht. 

L. Kriegers Abſchied Volkslied. 2 
4. Arie „Endlich naht ſich die Stunde“ aus der Oper „F 
5. Jagdchor „Der König iſt anf der Jagd“ aus der Cantate „Otto der Große von Lorenz 


(Männerchor.) 


6. Lied mit Chor nach einer Melodie aus der Oper „Templer und Jüdin“ von Marſch ner (Tenor). 


„Egmont“ von Beethoven. 
von Spoh 


r. 
Lüfte“ von Schumann. (Sopran.) 


A. Th. 


— — EER Tees 


Segceessse Se ss SGN 0 Ä Br 
ur Unterstützung und an Ernährungszustandes. 


Dr. Nirolal, prakt. Arzt in Triebel. = 
Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 


Concertfeier 
zum Bellen des Kaiſerdenkmals auf dem 


igaro“ von Mozart (Sopran). 


ſetzt (Männerchor mit Orcheſter). 


See 
Fee 


the 


bereit. 
6 Mark. 


(Männerchor 


den 18. 


ſchloſſen 
vart. 


tettiner Dermiethungs-Anze 


2 Stuben. 
Artillerieſtr. 3, mit Zubehör, ſofort o. ſpäter. 
Bellevneſt. 29,2 — 3 St., tab. 28— 37. ſof. o. ſp. 
Blücherſtr. 1a Kab., Küche, Entr., igl. od. ſp. 
Blumenſtr. 22, mit Kabinet. 
Bogislapſtr. 37, m. K., Zb., Pr. 20. %, 1. Febr. 
Bogislapſtr. 49, Seitenfl. 2 Tr., m. Kamm. 
u. Cloſ., ſehr geräumig (i. Gart,, fr. Ausf.) 
zum 1. 2. ;. verm. 
Burſcherſtr. 14, 2 Tr., 2 St. m. Kab. ſofort. 


Sharlottenſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. 
Deutſcheſtr. 37, Seitenfl. p., 1 Wohn v. 2 St., 
Küche Entree, Cloſet, jof. oder ip. z. verm. 


ſofort oder ſpäter. Näheres 3 Tr. rechts. 
Gr. Domſtr. 18, Vorderh., 2Vorzimmer, Kabinet, 
Küche, Entree, Eloſet. Näh. 3 Tr. rechts 
Eliſabethſtr. 19. J, frdl. Wohn., gleich od. ſpäter. 
Taikenwalderstr. 25, mit Badeſt. 
Falkenwalderſtr. 28,1, herrſch., 1. 4. 94. 
Fuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort. z. 1. Feb. z. v. 
Fuhrſtr. 13, 1 Part.⸗Wohn. u. 2 Vorderwohn. 
Fuhrſtr. 13, parterre, 2 Vorderwohnungen. 
Gieſebrechtſtr. 3, m. K. u. Cl. z. 1. 2. 94. 
Grenzſtr. 1, m. Cab., Küche und Zubh. zum 
1. 2. 94. Näh. Heinrichſtr. 45, 2 Tr. 
Buſtav⸗Adolfſtr 12, mit Küche, Entree. 
tönigeAlbertftr. 10. Näh. bei Schöning. 
kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort 
König Albertſtr. 30a, Seitenfl. p., 1 Wohn., m. 
Küche, Entree, Kloſet, ſofort oder ip. z v. 
Königsplatz 4, 1, geräum. Wohn. v. 2 Stub. 
n. Zube. ſofort z. verm., 17 44 
Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 2 Vorderz. 
Sr. Laſtadie 7, 1 Wohnung zu verm. 
sine Hinterwohnung von 2 Stuben mit Küche 
und Zubehör. Näheres Louiſenſtr. 18, II. 
Mittwochſtr. 15, Kab. u. Kch., 1. März. N. 3 Tr. 
Oberwiek 15 m. ch., Klos. u. r. Zb. ſof. u. 1. April. 
Oberwiek 43, frdl. Wohn., gleich od, ſpäter. 
Oberwiek 78, m Kb., Mädchk., K. Klos. u. Z. 1.2.94. 
Pölitzerſtr. 59, mit Kab., K., Mädchenſt. u. 3. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 
Philippſtr. 72, Vord.⸗n. Hofw. ſof N. Hof Tr. r. 
Schweizerhof, 1 W. v. 28k. K., Z., P. 16,50%, 3.0 
Stoltingſtr. 92, mit und ohne Cabinet 
Turnerſtr. 43, Mittelhaus, 2 Stuben, 
Küche m. Waſſerl. u. Cloſet. Näh. part. r. 


Unterwiek 13, 


Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 


zu vermiethen. Näh. Bob. 1 Tr. 
Wilhelmſtr. 4, gr. Cab., Clos. z. 1. Feb. N. O p. 


Stube, Kammer, Küche. 
Auguſtaſtr. 58, Seitenfl. 1 Tr. f 
Sale 0 u 

ellevueſtr. mit Entree, ſofort. 
Blücherſtr. 17 mit Entree. 
Blumenſtraſſe 22 Stube, Kammer u. Kab. 
Baabe 36, Stfl., Sonnenf., ſof. od. 1. Fehr. 


| oder b. Gehr, Stlemke, Kantſtr. 2. 


Beringerſtr. 5, Sonnenſ., Gart., 2 u. 3 St 


Gr. Domſtr. 18, Hinterwohn , m. Küche, Zubehör, 


m. rchl. Zub., 28 , 1. April.. 


Burſcherſtr. 4 zum 1. Februar zu vermiethen. 
Grabow, Breiteſtr. 34. Preis 8 % 
Charlottenſtr. 3 ſof. o. ſp. % 18,50, N. II l. 
Falkenwalderſtr. 5, 1 Wohnung ſogleich. 
Falken walderstr. 25 nit Kloſ. bill. 
Falkenwalderſtr. 28, warm, hell u. ſaub., ſofort. 
Fiſcherſtr. 3, St., K. K. n. Zub. z. 1. Febr. 
Stube, Kammer, Küche, Zoh. 3. 1. Jeb. 
Fuhrſtr. 8, 11. f 
Tuhrſtr. 23, ſof. o. ſpäter. N. Fuhrſtr. 8, hi. 


Friedrichſtr. 9, 


Hinterh. part. Eine geräumige, 
bequeme Wohnung von Stube, 
Kammer, Küche, nur an ordent⸗ 
liche Leute zu vermiethen. Preis 
monatlich 17 . 


Forivreußen 12, mit Waſſerleitung. 
Frauenſtr. 51. 
Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, 8 %, ſofort zu verm. 
Heinrichſtr. 19, 15 % u. 7 Aa 
Hünerbeinerſtr. 15, Worber En bar % a 
orderſtube, Kam., Küche 
Heumarkt 9, zum 1. Februar zu verm. 
Kirchenſtr. 13. 
König⸗Albertſtr. 10. 
Königsplatz 4, 1 Tr., m. f K., 8 
3 eine Vorderwohn. 2 Tr. 
Loniſenſtr. 2, eine Hinterwohn. 3 Tr 
I kl. Vordwohn z. verm. Näh. Paradeplatz 4 J. 
Pelzerſtr. 9 fl. Wohn. mit Waſſerl. Näh. 1 Tr. 
Pelzerſtraßße 10 kleine Wohnung zu verm. 
Philippſir. 71, ſofort oder ſpäter. 
Kl. Ritterſtr. 2. 
Gr. Ritterſtr. 4, kl. Vorder⸗u. Hofwohn. N. 1 Tr. 
Roſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/14. 
Eine ll. Wohn. f. 13 % iſt z. verm. Roſengart. 39. 
Roßmarktſtr. 14, Hinterw., hell u. freundl., 1.2. 
Roſengarten 51, für 11 A 
Gr. Schanze 10 ſogl. od. ſpät. N 1 Tr. 
Schweizerhof 1, für 12 % zu verm. 
Stoltingſtr. 4, zum 1. 2. ER 
Stoltingſtr. 92, trockene, warme Wohn, billig 
Taubeuſtr. 3, zum 1. 2. 94. 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 17 4 
Gr. Wollweberſtr. 66, ſogleich zu verm. 
Jachariasgang 2—6. Näh.Kirchenſt. 9 b. Wirth. 


1 Etabe. 


Fuhrſtr. 23, u. K., z. 1. Febr. N. Fuhrſtr. 8. 1. 
Fortpreußen 5, m. Küche, Waſſerl. u. Z., 7,50% 
Hünerbeinerſtr. 5, Stube, Küche. 

Kloſterhof 18, für ältere, ordentliche Frau. 
NeueKönigsſtr. 2, 1 kl. Wohn. a. r. L. z. v. N. 2 Tr. r 
Saunierſtr. 3, H. 1 Tr. 

Schiff baulaſtadie 16, m. Kochgel., 6.446, ez. Leute 
Unterwiek 13, 1. Februar 1894. 

Gr. Wollweberſtr. 4, Wohnung für 15 % z. v 


Kellerwohnungen. 
Birkenallee 38, Kellerwohn. z. j. Geſch. p. z. 1. 4 


5 Möblirte Stuben. 


Gut möbl. Zimmer a dee e e 


it 

Hohenzollernſtr. 64, 2 Tr. r. 
2j. Leute fd. gl warme Schlafſt. Pelzerſtr. 25, II 
21. Leute find. g. Schlafft. Mühlenbergſtr. 14, p. 


‚Ein j. Mann fd. gute Schlafſtelle mit jep. 
Eing. Sehlaak, Wilhelmſtr. 20, v. 4 Tr. 


R oder ſpäter billig zu vermiethe 


Ein möbl. Zim. tft bei einer alleinſt. Frau 1 J. Mann fd. g. Schlafſt. Saunierſtr. 3, H. Ir. 


Ein junger Mann findet frerndlice Shlaf-| Schlaffſelle fönchentlſan. J. b. 4 Tr 


ſof. 0. ſpät. zu verm. Philippſtr. 11,1 Tr. ger. 


ſtelle for. 0. z. 15. Fuhrſtr. 24, 2 Tr. r. 
Ein möbl. Zimmer mit Flur⸗Eing. a. Wunſch 
ion, zu verm. Schulzenſtr. 9, 2 Tr. 
2 junge Leute finden heizbare Schlafftelfe 
Philippſtr 72, H. part. r. 


Ein junger Mann findet freundl. Schlafſt. 
Burſcherſtr. 1, Hof 2 Tr. l. 
1 junger Mann findet freundliche Schlafſt. 
Albrechtſtr. 3, H. 1 Tr. l. 
1 Mann findet gute Schlafſtelle 
Grabow, Breiteſtr. 27, H. 1 Tr. r. 


Mönchenbrückſtr. 3, v. 4 Tr. 


oder ſpäter Loniſenſtr. 12, v. 3 Tr. l. 


Lokale. 


des den nie I lese umfee Zei 
erwarten; 


. erwarten : 
2. * 7 
Oeffentlicher Vortrag 
Sonntag Abend 6 Uhr in Bredow, Carls. 3. 
Eintritt frei. — Das Lokal iſt geheiz e 
Alle jungen, a 
von dem „Vere 0 
Mädchen“ zu einer am Dienſtag, 
Abends 8 Uhr ſtattfindenden 
in das Heim für junge Mädchen, Grüne Schaue z 
3 Tr., freundlichſt eingeladen. ni 
zur Gründlicher Klavierunterricht wird billig ess 
ilt 


Verein 


auptz weck: ' 
ng: 4119 Stellen in 1898 Beiektz 


Penſions⸗Kaſſe 
Alters⸗ und Waiſen⸗Verſorgung; Kranken⸗ und 
Begräbniß⸗Kaſſe, 
mit Freizügigkeit 
Ueber 


Unſer diesjähriges (43.) Stiftungs nde 
mit Prämiirung Treudienender, findet Donnerſtag, 


Es wird gebeten, Vereinsabzeichen anzulegen. 


ige. 


S 


lleinſtehenden Ausländerinnen 


in der Freundinnen de 
re den 16. b. J, 


Verſammlung u 


Falkenwalderſtr. 106, part. Igls. 


für 
Handlungs⸗ 
Commis von 


Hamburg, Deichſtraßſe 1. 5 
Koſtenfreie Stellen⸗ 


mit Invaliden⸗, Wittwene, 
eingeſchriehene Hülfsskaſſo 


über das Deutſche Reich. 
42 000 Bereinsangehörige. 


Die Mitgliedskarten für 1894 und die Outs 
tungen der verſchiedenen Klaſſen liegen 
Eintritt täglich. 


au Einlöſung 
Vereinsbeſtrag jährlich 


Verwaltung in Stettin durch den Verelm 


Der Borftand, 


beginnt am Sonntag, den 


alten 
chfalls an. ER 


Pommersche 


Gastwirthe- Vereinigung 


zu Stettin. 


d. Mis., Abends 8 Uhr beim Kollegen 


Broemser, Randower Molkerei, Falkenwalders⸗ 
ſtraße 19, ſtatt. Gemeinſchaftliches Abendeſſen d Con⸗ 
vert 2 % Fremde, durch Mitglieder eingeführt, ind 
willkommen. Billetberkauf d Familie oder einzelne 
Perſonen 1 % bei den Kollegen: u 
Dethloff, Grenzſtr. 22. 
Schmidt, Unterwiek 13. 1 
"Hildebrandt, Bollwerk 7. 2 
Spiekermann, Gr. Laſtadie 54. 
Hoppe, Breiteſtr. 7. Ne l 
Broemser, Falkenwalderſtr. 19. 
Die Tiſchliſten liegen in den Billet⸗Verkaufsſtellen auß 
und werden ſpäteſtens Dienſtag, den 16, d. Mts., ges 


— 


Der Vorſtand. 


Bismarckſtr. 5, II r., 1 eiuf. möbl. I 4. 8. 
Beringerſtr. 76, Ur., möbl. Vorderz 12% fof 
Eliſabethſtr. 7, 1 l., 2 m. 3. a. ält. Garcon. 
Eliſabethſtr. 50, Ur. ſofort oder ſpäter. 

Grabowerſtr. 20, 1 I., 3.1. 2. ein g. m. zweif, Z. 6. 
Lindeuſtr. 28, UI L., m. auch o. Penſ. i geb. Fam. za. 
Saunierſtr. 7. N, ein einf. u. ſaub. möl. Jin 
Wilhelmstr. 7, part. r., mit oder ohne Peng 


Gr. Wolliveberſtr. 4, 1 Tr., einf. möbl. Zimmer, 


Läden 


Laden m. Wohn., Züllchow. Chauſſeeſtr. 50, 8.5 
Kaiser WTilhelmst®. 98. 


Bäckerei mit Wohnung von 4 Zimmern W 20 N 


Großer Eckladen mit Wohnung und Kelleret 9 


vermiethen. 
Kaiser 


u vermietheu. 
Lüld⸗ u. Friedrichſt⸗C.14 80d. Stube, Kell. für 
Cig., Vorkoſt⸗Geſch. Näh. Kl. Domitr. 20 ik 
Laden, Stoltingftr. 92, bisher zur Fleiſchere 
benutzt, auch für jedes andere Geſchäft paſf. 


Comtoire. 


Frauenſtr. 14 Zimmer z. Comtole zu verm. 


K 3, hochpart, 1 Zim, hell u. freund. 
loſterſtr. 3, hochbar Sen e 


Geſchäftslokale. 
Roſengarten 62 gewölbte Parterre-Räitne 
er 7 55 Böden, event, Comtoir, Pferde⸗ 
ſtall und Wagenremiſe (vormals Brauerei) 


Lagerräume. 


Burſcherſtr. 42 Handelskeller oder Werkſtat? 

Birkenallee 20, Keller z. Werkſt. ꝛc. N. Hof h. 

Frauenſtr. 14 Lagerkeller. 

Wilhelmſtr. 19, großer, mit Fahrſtuhl ver⸗ 
ſehener Doppellagerkeller. Schwarz, 


Werk ſtätten. 


Arndtſtr. 30 Werlſt. of. od. ſpat. Mäh. Park. 


Bogislapſtr. 6, v. 1 Tr. r., große Werkſtatt. 
Falkenwalderſtr. 135 kl. Werkſtatt. Näh, daſelbſt. 
Gieſebrechtſtr. 8 1 Werkſt. m. Feur.⸗Anl. for 
Kloſterhof 18, Keller, fr. Klempnerei, od. der 

Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtraßenecke) Conditoreß 

Werkſtatt miethsfrei, hultze 

Scharnhorſtſtr. 8, helle Werkſtatt z. 1. 4 b. 3. 0, 
Stoltingſtr. 4, Werkſtätte ſogl. oder ſpäter, 


Handelskeller. . 


Arndtſtr. 39 Haudellsrl. Jof od lb. Rh. part 


Bismarckſtraße 19a, per Tofork, 
Stallungen. 


Arndtſtr. 39 Stall f. 2 Pf. ſof. od. ſp.Näh. part. 
Burſcherſtr 2 Pferdeſtall und Wagenremiſe. 
mit auch ohne Wohnung, ſofort od. ſpäter 
Jalkenwalderſtr. 135. Näh. daf. Radefelds. 
Kurfürſtenſtr. 4, Pferdeſt u. Rem. ſof. J. v. Nep. I. 
Lindenſtr 1, Post, Rem. ut ev. Kutſcherw. of v. 


Turnerſtr. 43, Pferdeſt. mit Wagenrem. 4 


Näh. part. r. 


ergſtr. 4, 1 Tr., 15 Ab mon. jof. b. Ip 1 Birkeuallee 26, Ecke Pöligerſtr. ein g. u. 3 


Miethsgesuche. 


nn ne 
4 Zimm. u. Cab. ſucht 3. 1. April und en, 
bittet Off. m. Preis B. Lehmann, Lindenſts. Ri 


Ein möblirtes Zimmer mit zwei Been 


— in der Altftadt, wird bei anſtändiger jüd ch 


Familie auf einen Monat zu miethen ge che 
Offerten mit genauer Adreſſe und Preis 
angabe unter E. 10 in der Expedition bieie® 


Blattes, Kirchplatz 3. 1 
Suche bei Leuten ohne Kinder eine a; 


1 jünger Mann findet fr. Schlafftelle fofor* ober kammer. Bredow, Wifhelmfts- 6, b. Hege. 


1858. 


Leute zu vermiethen. Preis monat⸗ rer 1 E er da | 15 5 
i 5 — — urichſtr. 1 aun find f 2 mit 7 R RR : 
M e e w Mann findet Beide ch A 8 aden ut Wohnung zu en 59 


Stube Kammer, Küche zu v.. 
Re elite 11. Mann fd. Schlafſt. Burſcherſtr. 8, H. 3 Tr Dioßhenzolleruſtr. 77, H. part. 


: Dalfſtr 7d eine H. Wohn ander. Sliihelmfie 47 or. Ente, 2&tuben, Cab. Lord. I. N f. fcb. Schlafft. Mlbredhiftt. 2,5. IV. | I anf. T Mann f. jaub, Wohn. bei kinderl. Laden und Nebenraum merh f 
Nofeng. 40e. W. ſogl. o. ſp. . e f. l. Apr. l. b. N. Tt. Wilhelmſtr. 15, n 1. April. Näß. 9. . Wilhelmſtr. 18. 2 Tr. F. fc. möbl. Jinmer. St, Kn lar 1.20. ©. 3 Arens, Gr. 4. 


1 en a > = 
re 8 — A EEE EEE EEE EEE 
— RTTTE — u — 5 — — 


9 E 8 — — 


feſt, ber binden 3 


Am, 3 


5 


[= 


. 


Carl Cantow gehörige, 


38 
* 


an a1 


„ Wiſſen Sie, wie ſich die Zukunft hier geſtalten 


oll, Thaleda?“ fragte Georg im Laufe des Ge⸗ 
I 15 fragte Georg i 


RER 

„Eine feine Röthe, die auf Georgs Geſicht ihren 
Widerſchein fand, färbte ihre Wangen. 
„Nun, und was ſagen Sie dazu?“ 
Daß Gott feinen Segen dazu geben möge.“ 
„Sie hatte mit leicht erbebender Stimme ge⸗ 


ſprochen und ſtand jetzt ſchnell auf, angeblich um 


etwas aus der Küche zu holen. 
„Georg blub heute nach dem Abendeſſen nicht 
länger im Hauſe des Stuhlrichters, denn er fühlte, 
baß er Thaleda einfilbig gegenüber ſitzen würde, 
obgleich er ihr eigentlich ſo viel zu ſagen hatte. 

„Aber das durfte, das konnte er nicht wagen 
Und in frat er Wanderun 


Termine vom 15. bis 20. Januar. 
AJ Subhaſtationsſachen. 

15. Jaungr. A.⸗G. Stettin. Das dem Bauunter⸗ 
nehmer H. Wegner gehörige, hierſelbſt nahe der Krou⸗ 


br nzenſtraße belegene Grundſtück. — A ⸗G. Stepenitz. 


Die den Mühlenbeſitzer Carl Schmidt'ſchen Eheleuten 
gel örigen, zu Medewitz bez. Klamannswalde belegenen 
Grundſtücke. a 

17. Januar. A.⸗G. Ueckermünde. Das dem Bauer 
zu Blumenthal belegene 


nach der 


Il. u. II. eige- we terbekass 


er an der Stelle vorüberſchritt, wo Ifſrael den 
letzten Seufzer ausgehaucht, ſtieg 


Sie ging in's Haus. 
„Tip — tip — — wieder ſuchte fie ſich auf 
den verſtimmten Taſten Georgs Lied zuſammen 

„Es hat die Roſe ſich beklagt, 

Daß gar zu ſchnell ihr Duft verwehe“, 
klang es bald aus dem Mädchenſtübchen hinaus in 
die ſchlummernde Welt, um ſich dort mit dem 
Schlag der Nachtigallen zu verbinden. Auch 
Georg lauſchte von feinem Fenſter aus dem Lock⸗ 
ruf der befiederten Sänger. * 


Sechſtes Kapitel. 


5 Lo waren vergangen und Arabella Dobreano 
arrte 
leichte Schatten lagerten unter ihren Augen und 
ließen dieſe im fieberhaften Glanze erſcheinen, dazu 
zuckte es ſchmerzlich um ihre Mundwinkel. 
„Warum kommt er nicht? Wo bleibt er?“ 
flüſterte fie und trat an's Feuſter, um den Weg 


Gegründet 1784. 


Sterbekaſſe findet am 
Montag, deu 29. Januar er., 
Abends 8 Uhr, 


im Reſtauraut „Kalseradler“, Mönchenſtr. 14, p., 


ſtatt, wozu die Mitglieder eingeladen werden. 


ein inniges 


vergeblich des Erſcheinens des Geliebten, 


6. 


Die General⸗Verſammlung der II. u. U, Feige'ſchen g 


Ihrer 
Arabella.“ 

Noch einmal durchflog ſie den Brief, zweifelhaft 
ob ſie ihn abſenden ſollte. Endlich ſchloß ſie ihn 
und ſchellte. a en 

„Nach Kaſtell Pojana“, wandte fie ſich an den 
eintretenden Diener. 

„Iſt Antwort nöthig?“ 

„Natürlich.“ € 

Dedön hatte den Brief geleſen und warf ihn 
ziemlich unfreundlich auf den Tiſch. — Es war 
ſchon der dritte, welchen er in kurzer Zeit erhielt 
und einer glich dem anderen um ein Haar. Dazu 
hatte Arabella ihn neulich ſelbſt beſuchen wollen, 
ſie war hier geweſen, ein Entſchluß, welcher ihr 
ſicher nicht leicht geworden war, da ſie eifrig be⸗ 
müht war, ihren Namen und ihren Ruf flecken⸗ 
los zu erhalten. 5 8 

„Die Zähigkeit, dieſes Feſthalten, dieſe Anſprüche, 


welche die Frauen glauben au die Männer machen ) , 
IA müſſen, kennen mich zur Verzweiflung bringen! verhaßte Gegenſtände, 


— 


tärke- 


W. Ange 


li auf mich hat, wenn ſie je 
meint, weil ſie mich ein paar 
ſehen hat.“ 5 


.Syrup-, Zucker- 8 5 Dextrin- 


E 


5 2 tab scene . b. 
Devon ging unruhig im Zimmer auf und a : 
Manches burchkreuzte ſein Hirn. Geldangulegen 
heiten häuften ſich um ihn; Iſfrael fehlte ihm 0 
allen Ecken und dabei — — er hätte nothwendig 
einen Erſatz für ihn bedurft und doch wußte 10 
niemand, den er mit deſſen Obliegenheiten be⸗ 
trauen ſollte. 5 
Er 1175 litt an Schlafloſigkeit, welche er durch 
ſtarke Morphiumdoſen doch nicht ganz überwinden 
konnte. ! 5 
Ob die Gutsfrage Fortſchritte gemacht hatte! 
wohl kaum; Arabella würde es ihm geſchrieben, 
wenigstens eine Andeutung gemacht haben. Aber 
gerade dieſe war es, welche ihn ganz beſonders 


intereſſirte — ferner war ihm auch das immer 


feſtere Geſtalt annebmende Berglompagnier&e- 
ſchäft, „Feuerſtein⸗ Baumbach und Genoſſen“ ein 
Dorn im Auge. Neid und Racenhaß, ſowie ge⸗ 
kränkter Ehrgeiz ſprachen dabei ein gewichtiges 
Wort mit, außerdem aber — — Graf Palanyi 
Oedön warf einen langen, traumvergeſſenen Blick 
aus dem Fenſter — — „Dieſer hergelaulene 
Deutſche hat ſich Hals über Kopf in dieſes Mäd⸗ 
chen verliebt, aber Hahaha! er kennt dicſe kalt⸗ 
herzigen, ſachſiſchen Dicklöpfe nicht!“ 

Eine Antwort mußte Arabella erhalten, und fo 
entſchloß er ſich dann endlich, dieſelbe niederzu⸗ 
ſchreiben. 


beſonders aber wenn er 


Fabrikanlagen, 


Pülpe-Troeknereien, Patent Büttner e Meyer, baut 


le, Berlin W. 


a re at ie Se 


ht] bauten mußte, um ein tische ; 
it ſchon zu rerzehen eu zu Lbberſen, wie das an die Fürſin 


die verlorene Zeche dem 


Feder, Dinte und Papier waren 55 
-fie 


3 


um ein fo diplomatiſches Schriff⸗ 


ochen nicht ge⸗ Dobreaus 


, e 

Er ſchritt zum Schreibtiſch. 
0 „Angebetete. 

Ich bin nahe daran, mir eine Kugel durch 
den Kopf zu jagen, aber ich muß es nieder⸗ 
ſchreiben, daß ich auch heute, morgen und über⸗ 
morgen meiner Leidenſchaft gebieten muß und 
nicht zu es 1 5 „Geſchifte — Ge⸗ 

äfte und wieder Geſchäfte! 
de gag rden hat ſich für heute Beſuch aus 
Karlsburg angemeldet, den ich leider. empfangen 
muß. Wie lange die Herren hier bleiben werder. 
iſt noch unbeſtimmt. Ich hoffe jedoch nicht zu 
lange. Sie werden füblen, wie außer ſich 


darüber iſt Ihr ewig geſreuer 


; en nicht abe 
raf Palauyi konnte heute wirklich nich 
ane 1 erwartete aus Nag rag 11 05 
Räthe der Krone und einen höheren Berg l NR 
welche in Abrudbanya Die geplante Seit 1105 

prüfen wollten, um demnächſt ihr Urtheil dar 


abzugeben. r \ 
. i udbanya, wo die Herren 
Der Wirth in Abr 9 e 


tier beſtellte tte es ihm 
Quartier beſtellten, hatte e en 195 
Grafen dieſelben über⸗ 


in der Vorausſetzung einer 


laſſen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Linoleumleger geſucht, 


Grundſtück. — 18. Jannar. A.⸗G. Stettin. Das Tagesor 2 2 ht ür Ilz 
1 5 3 1 0 Tagesordnung: 5 mn F it 34 Jahren welche geübt für Flächen und Treppen. 
Dem, Sotelbefiger A. Muramsti gehörige, Bierielbit| 1. Berichterſtatlung der Verwaltung über die Lage Specialist in diesem ache seit 8 605 


Pölitzerſtraße 14 belegene Grundſtück. 
19. Januar. A.⸗G. Treptow a. R. Das dem 


Schuß machermeiſter H. Timm gehörige, in Treptow 
ECK 


R., gr. Marktſtraße 184, belegene Grundſtück. 


der Geſellſchaft und ihr Vermögen. 
2. Rechnungslegung. 5 
3. Peüfung der gelegten Rechnung und Ertheilung 


der Decharge für die Verwaltung und den Kurator der 


Ueber 190 Anlagen, theils nen, theils Umbauten, ausgeführt. 


Quantmeyer & Eicke, 
Berlin, Wilhelmiſtr. 49. 
3er Stellung erhält Jeder überallhin umsonst, 
Fordere per Postkarte Stellen-Auswahl, 


20. Jauuar. AG. Greifenhagen. Das dem Ko⸗ Kapitakien. a i Courler, Berlin- Westend. 
le 55 A. Pich gehörige, zu Kronhaide belegene 4. Wahl dreier Verwaltungs⸗Mitglieder. Suche für meine Buchbinderei und Liniir Anſtalt 


In Konkursſachen. 

15. Januar. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Term.: Ziegelei⸗ 
beſitzer Karl Simdorn zu Grünhof (Rollberge). — 
A.⸗G. Stargard. Prüf.⸗Term.: Holzhändler Walde⸗ 
mar Görling, daſelbſt. { 

17, Januar. A.⸗G. Anklam, Prüf.⸗Term.: Kaufe 
Hanıı Max Boetzel, daſelbſt. 

18. Januar. AG. Stargard. Prüf.⸗Term.: Kauf⸗ 
man J. Th. Igenke, daſelbſt. 
19. Jannar. VG, Alt⸗Damm. 
Müthleubeſitzer Rudolf Windt zu Hammermühle. 


Erſter Termin: 2 


5. Beſchlußfaſſung über die den Verwaltungs⸗Mit⸗ 
gliedern laut § 42 des Nachtrags vom 20. 7. 91 zu 
bewilligende Remuneration pro 1893, 

6. Antrag der Verwaltung, eine fernere Bewilligung 
der dem Rendanten und Collecteur bisher gewährten 
Remuneration pro 1894. 5 
7. Mittheilung der zu zahlenden Dividende pro 1893. 
8. Wahl der Rechnungs⸗Reviſoren. 

Stettin, den 14. Januar 1894. 
se Die Verwaltung 
der II. u. III. 


bittet Eure Mama, daß ſie Euch m 
Fettſeife Nr. 690 (Preis pr. St 


Ihr Kinder, 


it Thierack's hygieniſcher 
ück nur 25 Pfg.) wäſcht. Thierack'g 


hygienische Fettſeife Nr. 690 it wegen ihrer Milde als Kinder ſeife 


beſonders empfehlenswerth und ſollte 


jede Mutter mit dieſer billig ſten 


aller fein parfümirten Fetiſcifen einen Verſuch machen. Niederlagen von 


Thierack's hygieniſcher Fettſeife Nr. 


690 in allen beſſeren Drognen⸗/ 


Seifen, Parfümerien⸗ und Kolonialwaareu⸗Geſchäften. 


er ur 


oder auch als L 
uer walter. 


As G. Paſewalk. Schluß⸗Term.? Handelsfrau Elwine 
Lopelmann, geb. Gerhard, daſelbſt. 
Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen: 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Otto Schröder [Rad⸗ 


Gefällige Offerten unter De W. in der Expedition 
d. Bl. Kirchplatz 3, erbeten. 


|300860,406035081900595090595008 | | 


ME 
8 


geringen Nachlaſſes bei mir melden. 


‚Stettiner 


Schneider-Innung, 


Den 22. d. Mts., Abends präcife 7 Uhr im Kaiser- 


low]. Herrn Dr. Zade [Stettin]. Eine Tochter: 
Ben Albert Utech [Stralſund!. 


gemacht, daß 8 

I. denaturirtes Viehſalz nur zu landwirthſchaft⸗ 
lichen Zwecken, d. h. zur Fütterung des Viehe 
und zur Düngung und = 


Die am 1. März 1842 geborene, itzt verſchollene 
Auguste Caroline Trautvetter, welche 


ſich angeblich vor vielen Jahren nach Col berg 
verhelrathet hat, mag ſich behufs Empfanguahme eines 


Bendix, 
Rechtsanwalt n Breslau. 


Johamniter-Krankenhaus 
 Zuilichow. 


Diensiboien - Abonnsment 


denaturirtes Gewerbeſalz nur zu gewerblichen“ 


Maskenball, 


7 >> findet am 20, dees. Abends 
8 Uhr im Oberwieker Schützen⸗ 
hauſe ſtatt. Der Vorſtand. 


Tapezirer- u. Decorateur-Innung. 
Montag, den 15. Januar, Nachmittags präc. 6 Uhr, 
im „Kaiſeradler“, Möuchenſtr. 14, 1 Tr.: 


Generalverſammlung. 


Tagesordnung laut Cirkular. Der Vorſtand. 


u. Staatsloose 
I. mit jährlich 10 Ziehungen. 
Nächſte Ziehung 1. Februar 1894. 
Haupttreffer Mk. 150.000, 90 000, 75.000, 60 000, 
5 45 000, 40 000 ꝛc. 7 


ohne Preis⸗Erhöhung i! 
jährlich 24 reich iün 
ſtrirten Nummern von 
Ur je 12, ſtatt bisher 8 Seiten 
S nebſt 12 großen farbiger 
Nioden-Pansramen mit gegen 
N 100 Figuren un 14 Beilagen mit 
etwa 280 Schmittmuitern. 
Dierteljährlih 1 . 25 Pf. = 25 Tr. 

Ju beziehen durch alle Buchhandlungen und 
Poſtanſtalten (Poſt⸗ Zeitungs: Katalog: Ur 


252). Probe⸗Nummern in den Buchhandlunge; 
gratis, wie auch bei den Expeditionen 


Berlin W, 55. — wien I, Operng. 3. 
Gegründet 1865. 


Neuerdings 
erſcheint 


Mantegazza, 


sa empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſ 
88 — 

SDM 
SSS 


billigſten P 


M. 20 20 30 35 30 37 38 4022 45 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


Auch Theilzahlung geſtattet. ; 
ax Borchardie, 8 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


SGSCOH8C8358y3958898893998& 
; eee 


8 5 
Cigarren 
Be aus den feinſten Tabaken, verſendet infolge 45 


großen Tabaklagers und niedriger Arbeitslöhne in den 


| 48 50 52 55 56 58 60—100 
pro Mille die rühmlichſt bekannte alte Cigarrenfabrik von 


e billigen Preiſen. 


Ser. 


> e e 
2 0 
reislagen von 


r 


Keine No 


D. R.-P. 49024. Erſatz des Fünflinienſyſtems. 


germag ſich jeder Laie ſchon in wenig Tagen angenehme Stunden am Klavier durch das Spiel „vollgeſetzter“ 
Fomp,, wie „Stille Nacht“, Tänze, Märſche, Lieder ꝛc., zu bereiten. Vorzügl. Urtheil vieler erſter Fachautoritäten 


Gegen fr. Einſend von Mk. 1,50 fr. Zuſendung nebſt p 


ſtrum ente, Zithern, Guitarren, Trommeln, 


ten mehr! 


Achtes Tauſend. Ohne Vorkenntniſſe und ohne Lehrer 


at. Taſtenbez. (Nachnahme 2 Mk.) d. d. Muſ⸗Handl. v 


Raabe und Plothow, Bein W., Potsdamerstr. 7a. 


Kanarienhähne zu verkaufen 
Friedrich fir. 9, Hof 3 Tr. l. 
L 
Sedfruchckorb. 


enth. 1 Pfd. Traubenroſinen, 1 Pfd. Krachmandeln, 
1 Pfd. Smyrnafeigen, 1 Pfd. Datteln, 1 Pfd. 


— 
® 
& 


2400 — 3600 Mark jährlich 
kann ſich Jedermann aus jedem Stande leicht 
verdienen, ohne ſeine Stellung zu verlaſſen, durch & 
eine angenehme Nebenbeſchäftigung. Offerten er⸗ 
beten: BE. A. Poſtamt BO, Berlin. Kt 


Eine Dame, | 
evangel., 31 Jahre alt, mit kl. Vermögen, das abe 
vorläufig nicht verfügbar, wünſcht mit einem Herrn 
gleicher Konfeſſion und paſſenden Alters in Brief⸗ 
wechſel zu treten behufs ſpäterer Verheirathung bei 
gegenſeitigem Gefallen. Bevorzugt Beamten in ge⸗ 
ſicherter Lebensſtellung. Bedingung: ſtreng ehrenhafter 
Charakter. Gefällige Offerten, anonym bleibt unberück⸗ 
ſichtigt, befördert die Exped d. Zeitung, Kirchplatz 3, 
unter Chiffre C. . 8. Verſchwiegenheit verſicherk 


und verlangt: 


2 4 Concerthaus. 


Heute Sonntag, den 14. Januar: 1 


ö . S e mach 5 8 et 

A3 wecken, jedoch nicht zur Bereitung von Mal: | Jedes Loos gewinnt, also keine Nieten! 8 I ich ö 2 8 AS 
bdeungs⸗ und Genußmitteln für Menſchen und! Se: Mor als⸗Einzablaug auf, — 2 SIERT Kar Re 55 2 N S Zwei gr. Streich⸗Concerte, 

Jamentlich auch nicht zur Herſtellung von Tabak 4 _ 2er 3 ganze Looſe 5 Mark. mr > ER 1 ie re ieh N ausgeführt von der ganzen Kapelle des Königs⸗ 
fabrikaten, Mineralwaſſern und Bädern verwen⸗ (Porto 30 Pfg. auch Nachnahme.) Aufträge 85 an der öſterreichiſch⸗ungariſchen Grenze. f S8 Regiments, unter Leitung ihres Dirigenten Herrn 
det werden darf: a umgehend erbeten. 2% Qualltätsſchattirnng und Farbenſorte wolle man mit „leicht, Fer > l „Offenen. i ; 
Stettin, den 3. Januar 1894. Agentur: Hermann Döring, * mittelkrä k, dufti ll. halb⸗ Ss Anfang des 1. Concerts 4 Uhr Nachm. 
TEEN: 9 : s =, mittelkräftig, ſtark, duftig, fein aromatiſch, hell, h S 5 5 1 

Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt J. — 3 e 55 5 75 dunkel und dunkel“ bezeichnen. S 1 „ 2. „ 7½ „ Abends. 


Dutzend = 2,40 AM 
=480 A 


Dutzendbillets an der Kalle: | 5 
Kaſſeupreis 50 H. 


Vorverkauf 40 . 


Oentralhallen. 


Heute Sonntag vorletztes Auftretens 


F Marzello u. Mi- lay, 
der größte Lacherfolg ber Saiſon. 


Stadt-Theater. 


Sonntag Nachmittag 3¼ Uhr: (Meine Preiſe): 


ie Hygi i f Nüſſe, RE 
=: Die Hygiene der Liebe 3 A E Saiten, Beſtandtheile. 12 Apfelſinen und 10 Mandarinen, alles la Qualität Der Mann im M onde 
für Stettin, Vororte, ſowie für weitere Manege aa, i Katalog B;: Zuge und Mundharmonika, WE | zollfr. u. franko / 3,50 — Mandarinen, ſüße ge⸗ g . : x 
4 Pſychologie der Liebe 3 % 


Umgegend, Pölitz ꝛc. 


5 7 : 7 [3 - “ 
I Technieum Mittweida 
a Sachsen. — 
n Maschinen - Ingenieur -Schule 


a * 9 b) Werkmeister-Schule, 
5 I.. orunterricht frei. — 


7 


Akademie für Kunſtgeſang. 
Montag, den 22. Januar er., Abends 8 Uhr, 
8 im großen Saale des Concerthauſes: 


CONCERT. 
Einlaßkarten & 2 % bei E. Simon und 
*. Witte, 


Hermann Kabisch. 


Vereins-Sterbehafe 


. zu Stettin. 
Montag, den 29. Januar, Abends 8 Uhr, im Res 


ſtaurant „Hoppe“, Breiteſtr. Nr. 7, 


14 Suuſtr. Katalog gratis u. franto. 
g Berlin 


Silbersteim, 
Strategie der Liebe 
3 A 


Spielwerke. 


ILL. P. Schuster, 


Markneukirchen i. S. 58. 


zuſammen bes "N 
Ss jenen, werden ſtatt 
9 M. für nur M. 7,50 > 
geliefert! Nachn 30 „ mehr. 


Reinhold Klinger, N 
NO., EU Weinſtraße 23. 


Suh! 


en Mechanische ; 
hrfahrik 


Simson & Co,, 
. vorm. Simſon & Kuck, liefert 
aus Werdergewehren umgeänderte 
IIinterlader- 

Pürſchbüchſen, Cal. 11 mm, à & 9, 10, 12, 

Scheibenbüchſen, Cal. 11 mm, à # 14, 
17, 20, 

Schrotflinten, Cal. 32 = 13,5 mm à 
, 10, 11, 12,50, ſolid, ſicher und vor⸗ 
züglich im Schuß. 

Ferner Drillinge, Doppelflinten, Büchs- 
flinten, Doppelbüchsen, Pürsch- u. Scheiben- 
büchsen, Teschins, Revolver eto. mit Zubehör: 
theilen und Munition. Bewährte und moderne 
Srſteme. Präzisionsarbeit, sioherer Schuss 
unter Garantie, 


ſunde Frucht, Poſteolli 60—100 St. / 3,00 zollfrei 


lu. fam'o verſ. Eugen Alexander, Import 


von Südfrüchten, Hamburg. A 
. Kalserl. Kgl. Hofllef, Baden-Baden u. Frankfurb a. K. 


I. MESSMER 


2 3.50 
2 „DT. Pil. 


= bbelledte Theemischungen à N. 8.80 u. 3,50 pr. Pfd. 
Forzügl. Qualität. Probepackete 80 Pi, u. 1 K. 


Max Schütze Nachfl., Stettin, Kl. Domstr. 20 Sonntag: Nachm. 3½ Uhr. 


Die Säcke: u. Plau⸗Fabrik ag. Goldlotte. 


Adolph Goldschmidt, 
Stettin, 
Neue Königsſtr. 1. 
offerirt zu Fabrikpreiſen: 


pwollene Pferdedecken 


mit und ohne Futter in verſchiedenen Qualitäten 
und Größen, 


ſchwarze, waſſerdichte 


7 uhr: D Bajazzo. 
Hierauf: N * F U In Do 
ER Montag: (Kleine Preiſe.) 8 
Ein Sommernachtstraum. 


Dienſtag: Einmaliges Gaſtſpiel der Königl. Preuß. 


Hof⸗Opernſäugerin Theresn Rothausen, 


Dar men. 


Bellevue- Theater. 
Volksthümliche Vor⸗ 
(Parquet 50 ): 


Poſſe mit Geſang in 3 Akten von Eduard Jacobſon 
und W. Mannſtädt. 
„Abends 7 Uhr (Bons ungültig): 
Novität! Zum erſten Male: Nopitätk 


Der ungläubige Thomas. 
Schwank in 3 Akten von Carl Laufs u. Wil- 
helm Jneobh y. 
Repert irſtück des Leſſing⸗Theaters in Berlin. 
Ignaz Döll — — Dir. Emil Schirmer, 


ſtellung zu kleinen Preiſen. 
Zum 4. 


= „ Generalver . | Dieniag: ( Der ungläubi . 
el nun | An Pa. | engl. Pferdedecken, elle 11 der mae Thomas, 


1. Rechnungslegung u. Decharge⸗Erthei lung. 


Antracitkohlen, 


130Xx140 em groß mit Leinen⸗ und Wollfutter 


ungläubige Thomas‘ ſind jetzt ſchon zu 


an a 7 und 750 %, beite Prima Qualität haben. 

ee ER EEE 2⸗Ctr. u. 3 Schffl⸗Sucke Concord 

3 5 de 1 adungen waggonweiſe und in kleine⸗ 2 2 6 y 

b . . Der Vorſtand ren Qantitäten billigſt. 5 ee 2⸗Ctr. U. 3Schffl.⸗Säcke Toncor a-Theater, 


Die Quartal ⸗Verſammlung findet am Montag 


adler, Mönchenſtraße 14, ſtatt. a 
Anmeldungen zur Aufnahme in die Innung, ſowie 
Ausſchreiben der Lehrlinge werd 

| I N 15 8 ee 
ara deplatz 8, entgegengenomme 

5 Der Borland 


Gustav Rannenberg. 
Feuerwehr⸗Requiſiten⸗ Fabrik, 
Hannover. 

ing ſümmttlicher. Ausrüſtungsſtückt füt 
alitı me. 5 


ialit me. em tet 
* Zlufteicte Preisliſten gratis und frank, t berg, Lind 


590 Mark 


4 


Hans Schröder, 


Stettin, Frauenstra=se 18. 


zahle ich dem, der beim 

- Gebrauch von 

Kothes Zahn wasser, mE 

on 60 Pfg., jemals wieder Zahnschmerzen 
dem Mund a 


. 


vin 


in Leinen, Doppelgarn und Drillich von 50 
an bis 2 % pr. Stück, 


Häckſel⸗ u. Strohſäcke, 
BE glatt und geſtreift, 
gebrauchte Mehl⸗ und Kleie⸗ 
ſäcke ice, 
faden und Sackband. ag 


Re verkaufen wegen Aufgabe de 
ſcherſtr. 39, Seitenhaus 3 Tr. 


Neues Programm! d 
Nach der Vorſtellung: Vereins⸗Tauz⸗Kränzche 
[ri Lebe Auftreten d Aa 
= „ einen ern.“ ö 


Birken⸗Allee 7. 
Heute Sonntag Mittag von 12—2 Uhr: 
Grosse Estra- Matinée. Abends 6½ Uhr:? 


Gala-⸗Abſchieds-Feſt⸗Vorſtellung. 


Vorletztes Auftreten des gegenwärtig b aug 


32 Artiſten jeden Genres beſtehenden großartigen 

Speziglitäten⸗Enſembles. i 

Nur Glanzuummern! 
nzchen. 


